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Durchmarsch russischer Truppen von
Rumänien gesordert.

Wie «, IS. Aug. (Eig. Tel ., Zeus. Bln .f
Der „SB. Allg. Ztg." zufolge berichtet die „Dreptatea
Der russische Gesandte  habe bei der rumä,

»Ischen Regierung  Schritte unternommen, um den
Durchmarsch  russischer Truppen durch Rumänien zu er.
zwinge«. Die Vertreter der Mittelmächte warnten
den rumänische« Ministerpräsidenten, da die Wiener und die
Berliuer Regierungen sich damit nicht begnüge» könnten,
daß die rumänische Negierung sich ans eine« einfachen Ein¬
spruch beschränke, sonder« fordern würde«, daß die rumä-
»ische Regierung jeden russische» Einfall mit Massen
gemalt zurückzuweisen  habe.

«in Ausrus für wohlwollende Neutralität.
Bukarest,  18 . Aug. (T.-U.-Tel.)

„Liöertatea" meldet: Majorescu  ist nach Bukarest
zurückgekchrt. Der ehemalige Premierminister hat seinen
Sommeraufenthalt auf Weisung König Ferdinands hin ab¬
gebrochen; er entfaltet fetzt eine sehr rege politische Tätig-
kctt. Am SamStag fand in der Wohnung des früheren
HanöelsmintsterS Menitcescu eine Beratung statt, an der
außer Majorescu auch Marghiloman  und andere ein-
siuhreiche Mitglieder der konservativen Partei teilnahmen.
Die Konferenz beschloß, wie bas genannte Blatt weiter mel¬
det, eine Proklamation an die rumänische Nation zu rich¬
ten, in der erklärt wird, baß es i m I n t e r e sse R u m ä -
niens  liegt , gegenüber den Zentralmächten  eine
wohlwollende Neutralität  zu bekunden.

Generalstreik der amerikanischen
Eisenbahner.

«r- «. derltn.  15 . Aug. (Privat -Tel., Zens. Bln .)
Wasbiugtoner Berichte Pariser Blätter besagen, ist
« - Uere . Vermittlungsversuch  zwischen

E ^ usesellschaste» nnd ihren Angestellten von
»escheitert  zu betrachten. Falls die

erverbandc den vo» ihnen angenommenen Beschlntz
Durckck'«^ Generalstreik  auf allen Bahnlinien zur
einim!. Gingen , würde der gesamte Verkehr der Ver-
nulgten Staaten gelähmt sei».

Wilsons Vermittlungsversuch gescheitert.
New - York,  18 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .f

Eike « ? ? a V Reuter -Bureaus : Die Mitglieder der
s-nommeu H°ben Wilsons  Einladung an-
zur V er ' Washington zu kommen, um die Mittel
r-ist-nnm des Streiks  zu besprechen. Sie
schlaa»i« " ^ knacht ab. Vorher beschlossen sie, den Vor-
d»§ Ed̂ Serichtlichen Beilegung des Streiks durch

BunidcsvcrmittlungSamt abzulehnen.

Veränderungen im Kabinett Asguith.
Dair London,  18. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel.f

häufig zufolge wird Lord C r e w e vor-
^terhausmita ?/ Unterrichtsamts . Später soll einMitglied an ferne Stelle treten.

^«ffischtscke Lügen und Uebertreibungen.
Gea - « «  ̂ESieu . 14. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel.)

®e«erarrf,,V* bent S9etid>* »es russische«
daß, .von """ 12‘ Vusust. in dem gesagt wird,
schnitt fc« blanke « umfaßt ", der ganze Ab-
^ei«ldes^ " ' " Eer gründlich ausgebanten Stellung des
»o», jj . * Tarnopol bis Bnczacz genommen wnrbe. wird
^ " esleit» "̂" ^equartier bemerkt: Sowohl die deutsche
^8e« H-. auch mir haben es längst aufgegeben,
"»llr« Lügen und Uebertreibnnge«  über,
^re». tz- d,e" Generalstabsberichte irgendwie zn polemi-
»«# de« "ber doch angemerkt , « werden, daß die
^st Tarn» angeblich „genommene" Dauerstellung , wi.

^ °pol und Bnczacz von den Rnsien keineswegs

angegriffen, geschweige denn erobert worden ist. Die
Räumung dieser Linie  erfolgte vielmehr im Zu¬
sammenhang mit jenen Krästeverschiebungen.  die
in  de « amtlichen deutsche« ««d österreichisch-ungarischen
Tagesberichten auch gemeldet wnrde».

Wie das Bekanntwerden der Wahrheit verhindert wird.
sw Berlin.  15 . Aug. sEig. Tel ., Zens. Bln .f
Der Haager Berichterstatter der „Tägl . Rundschau" er-

fuhr von einem holländischen Kaufmann, der sich während
der letzten Z e p p e I i n a n g r i f f e in England  auf-
^ " en hot üL̂ die Behauptung der englischen ALmira-
folgendes- ^ ed6al5en »ui verschwindend klein sei, u. a.

In England gibt es noch nicht ein Zehntel der Be-
Ä ^ erung, das an die Ehrlichkeit dieser Behauptung glaubt.
^ Ä «' .? "ber in gewtfier Hinsicht leichtes Spiel,
a-E d - völkerung zu täuschen.  Die Weitergabe von
Einzelheiten über Zeppelinschüden ist streng verboten Die
^Ê Î^ nden Lt ad t teile  werben sofort abgesperrt
ŝ lana - Angriffes  und die Zahl der Opfer
Ixi »«01 eheimgehalten.  Die Prefle läßt
häufig Lurchblicken, daß man durch Veröffentlichung wahr-
N " getreuer Berichte den Feinid zur Wiederholung «einer
Jlngriffe ermutigen würde. Man müsse ihn täuschen.

Immer noch keine Entente-Erfolqe.
A Mste r ü a m, 18. Aug. lT .-U., Tel f

Hiesige Blätter weisen darauf hin, daß der Durch,
b r u ch durch die deutschen Linien an der W e st f r o n t
trotz der Vorteile , welche die Verbündeten hier und da er¬
rungen haben, noch immer nicht geglückt  sei . Der
Kampf im S o m m e- Zlb schn i t t, so schreibt das Amtsblatt,
geht unermüdlich weiter, aber der Durchbrüch, der notwen¬
dig wäre, um den französischen und englischen Truppen Ge¬
legenheit zu geben, im offenen Felde und nicht in Laufgrä-
ben-Krieg den deutschen»lrmeen entgegenzutreten, läßt noch
immer ans sich warten.

„Nieuws van den Dag" schreibt: „Sollte es den Ver¬
bündeten gelingen, die deutschen Truppen zum Aufgeven
von Thiepval zu zwingen, was dann? Nun dann würden
die Deutschen etwas weiter zurttckgehen müssen, aber selbst
der Fall von Bapaume wäre dadurch noch nicht einmal
wahrscheinlich geworden; geschweige denn der Durchbruch,
worauf die Verbündeten hinarbeiten !"

Die englischen Verlnste.
«V 0tt ' 15> Aug . sNichtamtl. Wolff-Tel .f
Die engliiche Verlustliste enthält die Namen von 183

Offizieren (davon 71 gefallen) un>d 4000 Mann

Finnlands Schisssverkehr eingestellt.
o ? L11 ! «' 15- Aug. (Privat -Tel. Zens. Bln .f

lnelbet aus Stockholm: „Aftonbla-
bet berichtet aus Sundsvall , baß FinnlandsSchiffs-
nerk ehr eingestellt  ist.

Englische Meldung ans OstasriKa. »
London.  15. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .f

Amtlich wird gemeldet: Die verschiedenen Streit-
krafte des Generals Smuts begannen am 5. August gleich¬
zeitig den Vormarsch gegen die Hauptmacht des Feindes,
der «eit seiner am Lukigurafluß am 24. Juni erlittenen
Niederlage starke Stellungen in den Bergen von Nguru
besetzte Es entwickelten sich hartnäckige Kämpfe, die mit
der Niederlage des Feindes bei Matomondon untz Techungo

Der Feind wird verfolgt. Seine Verluste sind
ziemlich schwer, die unsrigen leicht.

*

. . , H ° a g. 14. Aug. (Eig. Tel. Zens. Bln .f
Der belgische Oberbesehlshaber in Ostafrika General

To mb eu  r teilt amtlich mit: Die deutschen Verluste am
8. und 14. Juli betrugen über 300 Tote und Verwundete.
0«, meist Europäer und Araber, wurden kriegsgefingen
etngebracht. Nach dem Kampfe am 14. Juli , au dem die
deutsche Hauptmacht beteiligt war. bezog sie die Stellung
am Maria -Hügelland, mußte sie aber ausgeben. Die Besitz¬
nahme von Udjiii und der anderen Stationen der Zentral-
eiienbahn erfolgte am 18. Juli . Die Deutschen zoaen sich
in der Richtung auf Tabora zurück und wurden dabei von
den Relgsern verfolgt. Der nordwestliche Teil de» Gelän-
des ist jetzt vom Feinde besetzt.

Die Serben wollen nicht Kanonenfutter
fein.

Von der französischen Grenze.  16. Aua.
(Eig. Tel . Zens. Bln .)

Von zuverlässiger Seite wirb bekannt, daß zwischen
General S a r r a i l und dem Kronprinzen von
Serbien  ernste Meinungsverschiedenheiten
bestehen, deren Grund die rücksichtslose Behandlung unb
Verwendung der 30 000 Serben , Reste des serbischen Hee¬
res , zur Auffüllung des französischen und englischen Heeres
ist. Der französische General hat seinerseits die Absicht, die
Serben in erster Linie gegen die Bulgaren vorzuschicken.
während Kronprinz Alexander der begreiflichen Ansicht ist.
daß die serbischen Truppen , die den Rest des serbischen Hee¬
res und der serbischen Manneskraft bilden, nicht als
Kanonenfutter  für Frankreich und England zu ver¬
wenden sind unter dem Vorwände, daß sie auf deW Balka»
für ihre eigenen Jnteresien kämpften.

Island in englischer Knechtschaft.
Lange genug haben die Engländer auf der dänischen

Insel Island gewühlt. Jetzt sind sie ihrem Ziel , die kleine,
aber wegen ihrer Lage autzeroxdentlich wichtige Insel zu
einem englischen Vasallenstaat zu machen, wieder ein gro-
ßes Stück nähergekommen. Der gesamte Fischfang um
Island wirb von England nicht nur kurzerhand den Neu.
tralen verboten, sondern auch den Isländern selbst nur
unter englischer Kontrolle gestattet. 3Las das heißt, be¬
sagt die Erinnerung , daß allein von der isländischen Be-
völkerung 12—15 Prozent vom Fischfang leben. Die arme
nordische Insel biete ja sonst keine großen Reichtümer. Es
gibt kein Brennmaterial und deshalb auch keine Industrie.
Fehlt es doch selbst am Holz, da von unseren Baumarten
dort nur die Birke, und auch diese nur als Strauch vor¬
kommt. Die Viehzucht ist zum größten Teil Schafzucht,
deren Bestand bekanntlich immer ein Zeichen ärmevev
Kultur bedeutet. Danach ermesse man die Schwere des
englischen Eingriffs.

Ferner zwingt die englische Regierung die isländische,
daß diese nur solchen Schiffen die Ilusfuhr von Waren er¬
laubt, die sich vor der Abfahrt zum Bestimmungshafen erst
einen britischen Kontrollhafen anzulaufen verpflichten. Bei
Nichtcinhalten. dieser Pflicht sollen hunderttausend Kronen
Strafe an — England bezahlt werben!

Die ganze isländische Ausfuhr , vor allem Fische, Wolle,
Felle und Fletsch, darf nur nach England gehen, soweit man
sie dort haben will, oder auch zu einem kleinen Teil , deffen
Maß aber natürlich von England bestimmt wird , nach Dä¬
nemark. Also Island kann nicht einmal mit demjenigen
Lande frei verkehren, dem es staatsrechtlich angehört ! Und
so etwas nennt England Fürsorge für die Freiheit der
kleinen Staaten ! Die dänische Oberhoheit über Island ist
durch dies Verfahren geradezu beiseite geschoben.

England rechnet dabei allerdings mit politischen Be¬
strebungen in Island , die auf eine Loslösung von Däne¬
mark abzielen. Das englische Geld und ein besonderer
englischer Konsul müssen dabei nachhelfen. Seit Beginn
des Weltkrieges ist in diesem Sinne auf Island recht eifrig
gearbeitet worden. Ob aber die Isländer wirklich sich von
Dänemark loszulösen Lust hätten, wenn sie dafür die eng¬
lische Zwingherrschaft eintauschen müßten ?!

Für die englische Politik bedeutet da« Bestreben der
Trennung Islands und Dänemarks im Grunde nur die
Fortsetzung der bisherigen englischen Skandinavienpolitik
überhaupt. Auch als sich Norwegen von Schweben löste,
stand ja England dahinter. Teilen und herrschen, das ist
englischer Grundsatz von jeher gewesen. Wieviel stärker
wäre die Stellung der Skandinavier heute, wenn sie eine
größere Einheit bildeten. - Island liegt nun für englische
Zwecke besonders verfübrerisch. weil es den nördlichsten
Zugang zur Nordsee beherrscht. Die Sicherung der eng¬
lischen Herrschaft auf Island würde also zwei Vorteile
bringen. Einmal würde die Absperrung der Nordsee alle«
neutralen Angrcnzern zum Trotz den Engländern von Is¬
land aus noch seichter werden. Sodann baut England gleich
vor «ür den Fall , daß die Russen einmal einen Jlusweg
nach der Nordsee bekommen, mag sich al» solcher nun wirk-
nch ein Hafen an der murmanischen Küste in Rußland sei-
der finden oder das heiß ersehnte, jetzt noch norwegische
Narwyk später einmal von Rußland gewonnen werden.
So wertvoll der russische BnndeSgenoffe heute den Englän-
bern ist. so könnte doch später einmal seine Konkurrenz aus

Weltmeer unbequem werden, und wie sich England
deshalb beizeiten auf den Inseln vor den Dardanellen fest¬
setzte w auch letzt aus Island , um zur Not allzuweitgehen-
den ruisicchen Secgeliisten einen Riegel vorschieben zu kön-
" ett; der letzte und tiefste Sinn der wirtschaftlichenUnterdrückung Islands.
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»rotzes Hauptquartier , 14. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südwestlich der Straße T h i e p v a l—P o z i e res war
eS de« Eugländern  gestern früh gelungen , in etwa 700
Meter Breite i« nufere« vordersten Graben einzudringenr
im Gegenangriff wurden sie heute Nacht wieder hin¬
ausgeworfen . Vor Guillemont  und der südlich
anschließenden Linie sind Massenangriffe  des Feindes
unter schwerster Einbuße für ihn abgeschlagen  worden.
Ebenso brachen zwei sehr starke französische Angriffe im Ab¬
schnitt vo« Maurepas bis östlich von Hem zusammen.

Nachträglich ist gemeldet, daß die Franzose«  in der
Nacht zum 18. Angust bas Dorf Fleury  und «nsere Stel¬
lungen östlich davon angegriffen haben nnd glatt a b g e •
wiesen  sind . Ein feindlicher Handgranatenangriff ist ge¬
stern nordwestlich des Werkes Thiaumont gescheitert.

Am und südlich des Kanals von La B a s sse herrschte
lebhafte Gefechtstätigkcit. Vielfach zeigte« die feindlichen
Patro,rillen größere Regsamkeit, besonders gingen nord¬
westlich von Reims  starke Anfklärungsabteilnngen nach
ausgiebiger Feuervorbereitnng vor : die Unternehmungen
waren ohne Erfolg.

*

Oestlich von Bapanme  wurde ein englisches Flugzeug
tm Luftkampf zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls v. Hindenburg.
In der Gegend von Skrobowa  sowie am Oginsky-

ka n a l. südlich des Wygonowskojesees , wurden feindliche
Vorstöße abgeschlagen;  deutsche Abteilungen zerspreng¬
ten östlich des Kanals russische Vortrnppen unter erheblichen
Verlusten für diese.

Bei Z a r e c z e am Stochod ist ein Gefecht gegen vorge¬
drungene Feinde zu unseren Gunsten entschieden. Starke
feindliche Angriffe richten sich gegen de« Luh- und Graberka-
abschnitt südlich von Brody;  sie wurdcn blutig abgewiesen.
Neue Angriffe sind dort im Gange.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Im Abschnitt Zborow —Koninchy  scheiterten rusfi-

sche Angriffe : eingebrochcne Teile des Feindes find durch
Gegenstoß zurückgeworfe», über 800 Gefangene sind ein¬
gebracht.

Auch westlich von Monasterzyska lief der Gegner
vergeblich an ; er erlitt in unserem Feuer große Verluste.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignifle ; selbst die Scheintätigkeit

des Feindes flaute ab.
Oberste Heeresleitung.

Die glänzende Haltung der Sachsen.
Dresden , 18. Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der König hat dem Kaiser telegraphisch seine Freude
und seinen Dank zugleich auch im Namen der sächsischen
Armee über die Verleihung des Ordens „Pour ke msrite"
an den General der Artillerie von Kirchbach  auSge-
drückt. Hierauf ist von dem Kaiser dem König folgendes
Telegramm zugegangen:

»Ich danke Dir herzlich für Deine Depesche. Es war
mir eine ,wahre Herzensfreude , Deine tapferen Landes-
kinber und ihre wohlgemuten Führer zu sprechen, die zum
Teil gerade aus «dem Gefecht kamen . Ihre Haltung war
ebenso glänzend , wie die Art , mit der sie sich in aufopfernder
und hingebender Tapferkeit erfolgreich gegen die feindliche
Uebermacht geschlagen haben . Kirchbach verdient die Aus¬
zeichnung wohl . Auch Deine lieben Söhnen zu begrüßen
ist mir eine große Freude ."

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht.
Wien,  14 . Aug . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbavt:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Südlich des Dnjestr keine besonderen Ereignisse. Auf
de« Höhen nördlich Maryampol  wurde gestern durch
unser Fener eine Attacke einer russische« Kavalleriebrigade
versprengt . Heute trat der Feind an der ganze« Front
zwischeu Dnjestr und der Gegend südwestlich
vo « Zalocze  mit den verbüirdeten Streitkrästen wieder
i« engere Gefechtsfühlung . Südlich von Horoczauke
scheiterte ein russischer Vorstoß. Westlich von Kazocwa ver¬
jagten unsere Truppe » brandschatzende Rnssen. Bei Angus-
towko und im Raume Zborow wehrten unsere Bataillone
mehrere russische Angriffe ab. Es wurden über 800 Ge¬
säusene eingebracht.

Heeresfront des Generalseldmarschallsvon Hindenburg.
Die Armee des Generalobersten von Boohm-

E r m o l l j schlug südwestlich von Podkamien einen durch
starkes Artilleriefeuer ckngeleiteten und dnrch den Gebrauch
von Gasbombe « nnterstützteu Angriff ab. Das Vorfeld
unserer Stellungen ist mit toten nnd verwundeten Rnssen
bedeckt. Nene Kämpfe find im ltzange. Bei Hnlewiczc am
Stochod scheiterte ein starker rnssischer Vorstoß. Südlich
vo« Stobychwa wurde ein vom Feinde besetzter Sandhügel
genommen . Die Besatzung des Stützpunktes wurde ge¬
fangen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Starke feindliche Kräfte griffen nnsere Stellungen öst¬

lich des Valonatales , zwischen Lokria und der Wippach,
siebenmal an, wnrden aber von unseren Truppen immer
wieder vollständig znrückgeschlagen. Die Infanterie -Regi¬
menter Nr . 48 und 48 haben sich wieder glänzend bewährt.
Die Höhen östlich Görz, der Monte Gabriele nnd der
Monte Santo , standen unter heftigem Geschützseuer. Im
Suganaabschnitt brachen zwei feindliche Angriffe ans den
Ervaron in unserem Feuer znsammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Ehess des Geueratstabes
v. Höfer,  Feldmarschallcntnant.

Ereignisse zur See.
Iu der Nacht vpm 13. auf den 14. August hat ein See-

flugzenggeschwader de« Bahnhof Renchi, militärische Ob¬
jekte und Stellungen i« Pieris , Vermegliauo , Selz und
Sau Pangiano , sowie eiue feindliche 3>atterie an der Isonzo-
mündnng sehr erfolgreich mit Bomben belegt und viele
Volltreffer erzielt . Trotz hestigster Rcfchicßnnq sind aste
Fahrzeuge unbeschädigt znrückgekchrt.

Flottcnkommando.

Amtlicher russischer Bericht vom 13. August:
Westfront:  Am oberen Serethlauf bauen die Truppen

des Generals e-acharow ihre Erfolge weiter aus . Sie entrissen
dem Heinde eine Reihe befestigter Stellungen und erreichten die
Lüne Zovien (?Zwyzvn), Oleäow—Bzartzu («Bzowica). Der Ein¬
bruch m die Strvvafront zwang den Feind , seine stark befestigten
Ltellnngen aufzugeben. Auf der Verfolgung beS Feindes
nabmen die tapferen Truppen des Generals Tscher-
batschew die L-tadt Aezierna und trugen ihre Front in der
ganzen ^ inie weiter nach Westen vor . Sie erreichten an der
oberen « trvva die Dörfer Plaueza und Wielka-Plotncza. über-
Wrttteii dort den Fluß und erreichten das rechte Ufer. Südlich
Plotvcze wurde die Linie Sloboda . Zlata —Uwsie erreicht. Süd¬
lich Deiatvn . im Karvatbenwaldgebiet . hält unser Vorgehen
oei Wvrochla. .Vla$ur{i und AaNomoa a-n. Wir Gefestigten hier
k'NMe Hoben und wiesen sämtliche Angriffsversuche des Feindes
ab. Die Truvven des Generals Sacharvw nahmen vom 4. Aug.
bis »um 11. August 304 Offiziere. 16 594 Mann gefangen, er-
oberten v,er Geschütze. 47 MaschinengWvcHre. Die Truvven
des Generals Ticherbatschewnahmen vom 4. bis jetzt 1263 Offi-
zrerc, o5158 Loldawn gesangeu. erbeuteten 55 Geschütze, 211
Naafch-ineng«w«bre. Die Truppen des Generals Letschitzky mach¬
ten vom 1. August bis 16. August 141 Offiziere, 16 456 Mann
zu Gefangene,i.̂ eroberten 9 Geschütze und 77 Maschinengewehre.

Amtlicher Bericht vom 13. August, abends : Westfront:
Der Uebergana über die Flüsse Strnva . Koroviec und Zlota
Liva wird fortgesetzt. Wir nahmen die Stadt Podkajce. und am
Dniestr besetzte unsere Kavallerie die Stadt Maryampol

Der Zar in Tschernowitz?
Wien,  15 . Aug . (Eig . Tel . Zeus . Bln .)

Aus Tschernowitz kommt auf Umwegen die Meldung,
J n 6en  letzten Tagen eine „sehr hoch gestellte"

ru,st,che Persönlichkeit geweilt habe . Man vermutet , daß
es der Zar gewesen sei, doch ist darüber Zuverlässiges nicht
zu erfahren . Die russischen Militärbehörden umhüllen den
Be, »ch mit strengstem Geheimnis . Der Bevölkerung war
befohlen worden , 24 Stunden lang in den Häusern zu blei¬
ben un«d überall die Fenster zu verhüllen . Auf eine Wei¬
gerung stand Todesstrafe . Hierauf besetzte ein dichtes
Spalier von Soldaten den Bahnhof , die Hauptstraße , den
Ringplatz und die Rathausstraße bis zum Regierungsge-
baude . Man hörte viele Hochrufe . Wem aber die Rufe
galteu , war nicht in Erfahrung zu bringen . Am nächsten
Tag begab stch die Persönlichkeit mit Gefolge in geschlosse¬
nem Auto zur russischen Front im Süden der Bukowina.

I « England Hai man keine Ahnung . . . .
London,  15 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung deS Reuterschen Bureaus . Lord North-
.ichtet in einem Telegramm von der Jsonzo-

r ü England keine Ahnung von- dem
schrecklichen Kampf  an der italienischen Front habe.
Wenn die Zahl der von den britischen Rote Kreuz -Wagen
transportierten Verwundeten veröffentlicht werden könnte.
Erden dem Publikum vielleicht die Augen aufgehen

„Mailand brennt für den Krieg mit Deutschland."
Lugano,  15 . Aug . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Im Verlauf einer längeren Unterredung mit dem Ver¬
treter der „Secolo " erklärte der englische Minister Run-
ctm  au : Besonders interessant wäre ihm gewesen, ums
er in Mailand  gehört Save. Diese Stabt brenne für
ö e n K r i e g m i t D e u t s chl a n d. Diesen KriegSruf habe
er überall in den Straßen vernommen . Dies sei auch die
einstimmige Meinung , welche er allen Privatgesprächcn
entnommen habe . Es sei unwahr , daß die Italiener für die
Deutschen weniger Feindschaft empfinden , als für die
Oesterreicher . Der wahre Feind sei eben der
Deutsche im allgemeinen Sinne.  Betreffs der
Handelsverhältniffe erklärte Runciman , der englische Kre¬
dit sei unverwundbar , während der deutsche nnr auf dem
Papier besteh«. Er möchte wissen, was sich eigentlich die
deutschen Bankiers denken . Die gemeinsame Arbeit der
Verbündeten müsse sein. Deutschlands Handel und Jndu-
strie durch die verbündeten Länder zu ersetzen und dadurch
die von Deutschland angestrebte Welthegemonie zu ver¬
nichten.

Der Krieg zur See.
Ern U-Bovt versenkte in 9 Tagen IS feindlich« Schisse.

Berlin, 14. Ang. (Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote hat im euglischen Kanal

iu der Zeit vom 2.—10. August 7 englische nnd 3 französische
Segelfahrzenge , sowie 3 englische und 2 französische Damp¬
fer versenkt.

Ein englischer Zerstörer vernichtet.
Berlin, 14. Aug. (Amtlich.)

Eines unserer Unterseeboote hat am 13. Angust vor¬
mittags im englischen Kanal de« englischen Zerstörer
„La s s o o" versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

London,  15 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Die Admiralität

teilt mit , Jmfc der britische Zerstörer „La ssoo"  am 13. Aug.
auf der Höhe der holländischen Küste entweder «durch eine
Mine oder ein Torpedo zum Sinken  gebracht worben ist.
Ein Offizier und ein Mann wurden verwundet , zwei Offi¬
ziere nnd vier Mann werden vermißt.

Lebhafte Tätigkeit von Kriegsschissen in der Nordsee.
K o p c n h a g e n, 14. Aug. (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

„Berlingske Tidende " meldet aus Bergen : In den letz¬
ten Tagen hier angekommcne Schisse melden , in der Nord¬
see herrsche lebhafte Tätigkeit von Kriegsschiffen . Solche
wnrden einzeln und in Geschwadern bis in die Nähe der
norwegischen Küste gesehen. Eine große Zlnzahl von eng¬
lischen Dampfern ist aus Furcht vor den deutschen Kriegs¬
schiffen in den norwegischen Häfen , namentlich Stavanger,
zurückgeblieben.

Kopenhagen,  15 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung des Ritzauschen Bureaus : Hier eingetroffenen

Nachrichten zufolge ist der dänische Dampfer ,Zva <r" ge¬
stern vor Genua von einem Unterseeboot versenkt
worden . Die Mannschaft wurde gerettet.

London,  16 . Aug . (Nichtamtl . Molfs -Tel .)
Nach einem Llondtelegramm aus Genua wurde der

Schoner „N e p t u n" von einem österreichischen Untersee¬
boot versenkt.  Die Besatzung glaubt , daß bei dieser
Gelegenheit noch zwei andere italienische Scg-
l e r versenkt wurden.

London,  15 . Aug . (Nichtamtl . Wolfft
Der französische Schoner „St . Ga et an ", der st

sche Segler n a" und der italienische Dampfer gm
rels " (?) sind versenkt  worden.

London,  16 . Aug . (Nichtamtl . Wolff-^,,,
Der britische Dampfer „F . T o b a r t" (861 S'ÜS

wurde versenkt . Bier Mann der Besatzung— — . . . . . . . irnd j3
kommen . Die Besatzungen der norwegischen DruA
„C red o" (728 Tonnen ) und „D o r a" (1652 Tonnen ? ^
bei Barsleur versenkt wurden , wurden gestern in Le H
gelandet . Der dänische
Tonnen ) wurde versenkt

Dampfer „D a n e v a n g"

Der „Baralong "-Mord und feine
Vergeltung.

Die „Nordd . Allg . Zig .""" schreibt: Dem Reichstag
heute ein Weißbuch über den „Baralong "-Fall zugegeaag,.
Das Weißbuch enthält die «diesen Fall betressenöen amtli^
Schriftstücke, nämlich:

1. Denkschrift der Deutschen Regierung über die
moröung der Besatzung eines deutschen Unterseeboot-
durch den Kommandanten des britischen Hilfskrem«
„Baralong " vom 28. November 1915.

Anlage 1 bis 5 zur Denkschrift , enthaltend Zeugen^
sagen in englischer Sprache nebst deutscher Uebersetzun»

2. Antwort der Britischen Regierung vom 14. Dezevch.
1915, nebst deutscher Uebersctzung.

1916.3. Erwiderung der Deutschen Regierung vom 16. ^

4. Antwort der Britischen Regierung vom 25. FebiM
1916, nebst deutscher Uebersctzung.

6. Schlußwort der Deutschen Regierung.
Das Schlußwort lautet:
Tie Deutsche Regierung hatte in ihrer Erwi -derung

dje Erklärungen der Britischen Regierung zu der deutsch,,
Denkschrift über den „Baralong "-Fall vom 16. Jan . t>, $
den Standpunkt eingenommen , daß es für sie im HiM
auf die empörende Haltung der Britisch,,
Regierung  nicht möglich sei, weiter mit ihr über diel,,
Fall zu verhandeln : sie hatte zu gleicher Zeit angeküiM
daß sie nunmehr selbst «die der Herausforderung ettfc
sprechenden Bergeltungsmaßregeln treffen werde.

In ihrer letzten Antwort glaubt die Britische Regm
ung über den Mord , den der Kapitän und die MannW
der „Baralong " an «der wehrlosen Mannschaft eines dew
schen Unterseebootes begangen haben , mit dem bloßen Hst
weis auf die Unzuverlässigkeit der Aussagen eines Zeug,,,
dessen Namen sie nicht einmal angibl , hinweggehen zu kw
nen : dagegen stützt sie sich für die von ihr mit dem „Ban
long "-Fall in Zusammenhang gebrachten drei Fällen an»
licher, von deutschen Seestreitkräften begangenen Graus»
ketten lediglich auf haltlose Behauptungen,  oh«
dafür irgendwelches Material beizubringen . Die Deutsch
Regierung kann diese Behauptungen auf Grund der eij.
lichen Aussagen und dienstlichen Meldungen bei? zur Sch
vernommenen Zeugen nur mit Entrüstung zurnckweim
Was aber den „Baralong "-Fall betrifft , so muß nochmal«
mit aller Schärfe darauf hingewiesen werden , «daß sich t«
Britische Regierung trotz des ihr mitgeteilten Materials
weigert hat , selbst eine Untersuchung einznleiten : damit ijtt
sie anerkannt , daß sie es nicht wagen kann , den Fol
vor ein Gericht der eigenen Standes - !-
nossen der Beschuldigten zu bringen.

Die Deutsche Regierung hat sich hiernach ihrer An!»
«digung entsprechend genötigt gesehen, die Ahndung des »
gesühnten Verbrechens selbst in die Hand zu nehme«.
Eine Vergeltung der Untaten der britischen Seeleute m
„Baralong "-Fall mit Maßnahmen gleicher Art , etwa dust
Erschießung britischer Kriegsgefangenen , hat sie selbstm
stündlich abgelehnt . Aber die deutschen Luftschiffe weck«
das englische Volk davon überzeugt haben , tzaß Deutichlootl
in der Lage ist, die von den Offizieren und den Manns«
ten der „Baralong " begangenen Straftaten nicht ungesW
zu lassen. Wenn früher die unvermeidliche Gefährdung Ai
Zivilbevölkerung bei Verwendung der deutschen Zeppeli«
für militärische Zwecke besondere Berücksichtigung fand, I«
konnten angesichts des „Baralong "-Mordes solche Rücksichte»
nicht mehr durchgreifen : England gegenüber wird seitde«
die Waffe des Luftschiffes  innerhalb der Grenz!«
des Völkerrechts rücksichtslos ausgenutzt . Bei jedem L>O
schiss, das auf London oder auf andere verteidigte oder A»
lagen militärischen Charakters enthaltende englische Si#
seine zerstörenden Bomben abwirft , soll England sichW
„Baralong "-Falles erinnern.

Amtlicher bulgarischer Heeresberichti
Sofia,  14 . Aug . (Ziichtamtl . Wolss-Tel.)

Amtlicher Bericht des Gcneralstabes.
Nach dem vergeblichen Angriff am 10. August ge»

nufere vorgeschobenen Stellungen westlich des Doira
sees beschränkte sich der Feind an den beide» letzten TG
darauf, diese selben mit geringerer Heftigkeit als früher«
Geschützen zu beschießen. Bewegungen der Infanterie
den nicht beobachtet. An der übrigen Front schwaches«
tilleriefcuer und Gefechte zwischen Patrouillen.

Der Verkauf der weftindifcheu Insel «.
Kopenhagen,  15 . Aug . (Nichtamtl . Wolss-Tel.!

Das Folkething  setzte die Aussprache über
Vorlage betreffend den Verkauf der d ä n i s ch- w e st iss? '!
schen Inseln  mit dem Abänderungsvorschlag betrefft""
Abhaltung einer Volksabstimmung fort.

Der Ministerpräsident  schloß sich der Ausspr"̂
folgendermaßen an : „Wenn der Reichstag die Vorlage
nimmt , ist die Sache in Ordnung , wenn d.e.r Reichstag
verwirft,  so wird das Ministerium baldmöglichst
Vorlage über das Inkrafttreten des neuen VcrfassuE
gesetzes und Vornahme von Wahlen einbringcn.
zeitig wird er die Regierung von Amerika um einen

chub ersuchen. Ob dies gelingt , kann ich nicht sagen. «T
lenfalls trifft die Berantnwrtung diejenigen , die den W
chlag verwerfen . Es wird kein geringer Aufschub sei"-

die Wahlen erst im November stattfinden können . 2
übrigens nicht nötig , den Vorschlag abzulehnen , uw
len zu erreichen . Aeußert nach der Annahme des
chlagcs irgend eine Partei den Wunsch nach Reichst̂ «

wah-len , so wird die Regierung dem Wunsche nachkomM" ^
Der Abänderungsvorschlag  wurde darauf "V

62 Stimmen der Radikalen und Sozialisten gegen 44 ®g|
men der Linken und Konservativen bei einer Stiinnie^
Haltung angenommen.  Sechs Mitglieder waren “
wesend. Die abgeänderte Vorlage wurde daraus mit
clbcn Stimme »zahl angenommen . Das LandsthiNO ^ ;

den Vorschlag morgen behandeln.



1

a%in-
1 Da
Jttnen)
t Le
ttg"

seine tand
zum

frei-

r fite h

^kreuW

'eit Benaitj.
rietzum,.
Dezent

W. Jtz

FeLiW,

erung
^ deuten
)an . - ^
n SinbU
itischl,
ber öieiet
gekündizf
ung enfc

e Regik»
stannschch
nes deA
oben Hi»
s Zeuge,
n zu kS»
m ,,Ba»
en anO
Graust»
n, oh«
Deutsch
-er Ä

zur Sch
ückweisei
nochmal!
b sich i«
erials «
damit.
en Fal

»des - !

c Autist
des w
nehme»,

leute i«
wa dmi
selbstm
' west»
iitichstst
aniisch»
iigesüW
düng d«
Zeppeli«
fand. !«
iicksichte»

seit!«
Grenz»
em Lust
oder

Stuhle
sich ie!

richt
i-TeU

Soira«-
i Tage«
her »>i
{£ UMtl
.cs W

f-Tcl.1
her h?
t i nSt‘
:rep 5

>ge
tag ft
st

S$
. P
Wt-

Ko>'

ilneu-

if iSti»'
«in llr
t«
Hilf5

Eus der Stadt.
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- . j,c von Strickgarnen zum KleinverKause.
Die zreiga ^ kurze  Nachtragsbekannt-
Am 18. Bekanntmachung betreffend Veräutzerungs -,

«achuuS  r «r Bewegungsverbot für Web-, Trikot -,
Zerarbeitungs - »no gi  Dezember v. I . erichreuen.
«trk - »^ Strickgarn § 4 6er  genannten Bekannt-Aresen JCCK9* ® <T\:a moi.mt 9Tf»tth<>r ItttÖ fipsSilfprt Nachtrag cxyau x **

neue Fassung . Die I
Kachnng« ne Warenbau

Die wesentliche Aenderung be-
lliachuns “23 grenbäusern  weitere 30 Prozent
Seht rann , daß den " en Ladengeschäften  weitere
mir Vorräte an Strickgarnen nach dem Ltand
! » rtS <r , 3 . -- m ® ( « ln » , « ( « « .  unh
-o» ^ ®?c3ea n Hausge 10  erkebetriebe
ft »«” -" Äarenbaus und jedes offene Ladengeschäft

an,.?? ^ einschließlich der seit dem 81. Dezember v. y.
m aöer berecht g , , ^ ^ kckgarne mindestens 25 Kilo aus

bereits 00^008^ . a„» wenn diele 25  Kilo
«ehr ausmachen

istffCti  Iüvivv *»* r

*cinschlietzttchder' seit dem 81. Dezember v. I.
«rberech S > « Strickgarne mindestens 25  Kilo aus

bereits verauß ^ verkaufen , auch wenn diese 25  Kilo
*i9ÜfL ?maÄen als die angegebenen Prozentsätze
- Rchinaungen , daß die zum Verkauf freigegebenen

Die zum Kleinverkaufe oder zum Verkauf
^Kausaewerbebetriebe feilgehalten werden und der Ver-an Hausg w r --h. r g -nreNen werden darf , als der zu-°n sÄ,  bemessen werden darf , als der zu-

^oor dem 31. Dezember erzielte Verkaufspreis , sind
"" "Äitere ^Freigaben von Strickgarnen bei Warenhäusern

sonstigen offenen Ladengeschäften sind für einen späte-
u°b Ech zu bestimmenden Zeitpunkt in Aussicht genommen

Mnzclantrüge auf Freigabe find zu unterlassen , weil

ffe  Dm Nachtragsbekanntmachungbetrifft lediglich Strick-
die unter Verwendung von Schafwolle , Kamel-

l *L  Mobair , Alpaka oder Kaschmir, ohne oder mit einem
g»iatz »on Kunstwolle , hergestellt wurden . Strickgarne aus
baunttvollenen Spinnstoffen werden durch die Nachtrags-
«-i^ ntmachunq nicht betroffen ; tür dreie gelten die An-
°Mungm der Bekanntmachung W. 17. 1700/2. 16. K.-R .-A.
vom1. April d. I. *

Beschlagnahme von Bastsaseen.
Am 18. August ist eine neue Bekanntmachung betreffend

ReHlagnahme , Verwendung und Vera uh e
lung von Bastfasern (Jute . Flachs , Ramie , europa-
iWr und außereuropäischer Hanfs und von Erzeug¬
nissen aus Bastfasern  erschienen , die anstelle der
früheren Bekanntmachungen W. III . 1377/10. 15. K.-R .-A.
vom 23. Dezember W.  I . und W. III . 1500/4. 16 K.-R .-A.
vom 26. Mai ö. I . tritt.

Die bedeutsamste Aenderung der neuen Beitimmungen
gegenüber den früheren besteht darin , daß nunmehr auch
alle Bastfasern in rohem , ganz oder teilweise gebleichtem,
kremiertem oder gefärbtem Zustande sowie die aus ihnen
hergestellten Garne beschlagnahmt sind, die bisher aus dem
Auslände eingeführt wurden und in Zukunft eingefiihrt
werden. Ebenso ist auch der Kardenabfall und Fabrik¬
kehricht beschlagnahmt worden.

Anderseits ist trotz der Beschlagnahme die monatliche
Verarbeitung  des zehnten Teiles von den am 1. Aug.
vorhandenen Vorräten an Bastfaferabfall sowie an 9leiß-
werg zu Garn und ihre Verarbeitung zu Fertigerzeugnissen
gestattet worden . Außerdem ist die monatliche Verarbeitung
einer solchen Menge beschlagnahmter Rohstoffe erlaubt wor¬
den, die dem fünften Teil des beim Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung vorhandenen Bestandes der nach dem
1. Januar d. I . aus dem Reichsauslande eingesührten Roh¬
stoffe entspricht.

Die Veräußerung und Lieferung  von Bast-
saserrohstoffen und Werg sowie von den nach dem Inkraft¬
treten der Bekanntmachung aus dem Reichsauslanöe cin-
gesührten Abfälle ist nur noch au die Bastfaser -Einkaufs¬
gesellschaftm. b. H. in Berlin W. 58, Wcrderscher Markt 4,
gestattet. Andere Abfälle der beschlagnahmten Gegenstände
dürfen in Mengen bis zu 5600 Kilo allgemein verkauft
werden. Größere Mengen jedoch dürfen nur an die Aktien¬
gesellschaft zur Verwertung von Stoffabfüllen , Berlin W. 9,
Bellevuestraße 12a, oder an Personen oder Firmen geliefert
werden, die einen schriftlichen Ausweis der Kriegs -Rohstoff-
abtcilung des preußischen Kriegsministeriums zur Berech-
tigung des Ankaufs der bezeichneten Abfälle erhalten haben.

Der Eiserne Halbmond.
Kriegsmarineroman von Hans Dominik.

27) lNachdruck verboten?
Um den Tisch herum entspann sich eine lebhafte Mei¬

nungsverschiedenheit darüber , ob eine derartige Beschleu¬
nigung der Wieöerherstellungsarbeiten in der Fabrik wirk-
uch angebracht sei. Denn der alte Merker — was auch sein
Sohn bestätigte — wußte von ungeheuren Munitions-
uapeln, die scheinbar für einen Krieg von Jahrzehnten
ausreichten.
. Doch auch hier gab die durch Erfahrung begründete

emsichtsvolle Klugheit Bersens zu bedenken , daß moderne
Kriege mit ganz anderem Munitionsaufwand zu rechnen
hatten, als noch im Kriege 1870/71 selbst die kühnste Phan-
mste vorausgeahnt . Und er mochte wohl einige Berech-
ugung zu der Behauptung haben , daß die augenblicklich
vorhandenen Munitionsvorräte bei einem eventuellen
«agriff des Vierverbandes gegen Gallipolr kaum einen

»»^reichen würden.
Während Ilse Merker sich mit ihrer frischen Natürlich-

L" « frig und hitzig an der Unterhaltung beteiligte , hatte
uEarm Versen schweigend zugehört , kaum je ein Wort da-
owlschengeworfen.

Nach dem Essen aber, als die beiden alten Herren sich
? « »cm behaglichen Plauderstündchen bei Zigarre und
»gebrautem Exportbier zurückgezogen hatten und Ilse
erker in ihr Zimmer gegangen war, um noch einen

s.-zy *» schreiben — da gestattete Maria Versen gern , daß
'^ ^ »ckENe Direktor der Munitionsfabrik von Ter-

>h°»e sich ihr zugesellte.
Bm- E "/iden jungen Leute saßen auf der Terrasse der

™ behaglichen Korbstühlen und ringsum war es so
an » - ' oieI  Phantasie dazu gehörte , zu solcher Stunde

^vreg und Blut und Mord zu denken.
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Die .Veräußerung und Lieferung der Bast-
fafer - Halberzeugnifse  ist nur noch an Selbstver-
arbciter sowie an die Leinengarn -Abrechnungsstelle , Aktien¬
gesellschaft, Berlin W. 56, Schinkelplatz 1/4 , oder an Per¬
sonen, die im Besitz eines schriftlichen Ausweises der Krregs-
Rohstoffabteiluug zur Berechtigung des Ankaufes sind, zu¬
lässig. ,

Im übrigen zeigen die einzelueu Anordnungen kleinere
Abweichungen gegenüber den bisher in Geltung gewescuen
Bestimmungen.

Die Höchstpreise für Fleisch sind vielfach dadurch um¬
gangen worden , daß die Metzger die in der Verordnung
festgesetzten Knochenbeilagen fortgelasfen und die Preise
für das knochenfreie Fleisch in manchmal ziemlich willkür¬
licher Weise selbst gebildet haben . Diese Handlungsweise
steht im Widerspruch mit der erlassenen Höchstpreisverord¬
nung . Um jeden Zweifel auszuichlietzen , hat der Magi¬
strat eine besondere Ausführungsbestimmung erlassen , zu¬
folge welcher nur die 'in der Hüchstvreisverordnug aus¬
drücklich benannten Fleischsorten verkauft werden dürfen.
Soweit die Preise für Fleisch einschl . Kn vchenb ei¬
lagen  gelten , ist es nickt zn/Oiig knocken freies
Fleisch zu entsprechend höheren Einheitspreisen zu ver¬
kaufen . Wir verweisen auf die Bekanntmachung in der
heutigen Ausgabe.

Fleischvertcilung . Rach der Bekanntmachung des Magi¬
strats in der heutigen Ausgabe werden in dieser Woche
300 Gramm Fleisch oder /Wurst auf den Kopf der Bevöl¬
kerung verteilt . Der Verkauf findet am Mittwoch und
Donnerstag dieser Woche in ber üblichen Weise statt . Die
Metzgerei Keller,  Ranenthaler Straße 19, ist wieder in
vollem Umfange für die ihr zugewiesenen Kunden geöffnet.

Sitzgelegenheit für die Straßenbahnschafsnerinnen . Aus
Leserkreisen wird uns geschrieben: Veränderte Zeiten mit
neuen Einrichtungen sollten Veranlassung geben , die ent¬
sprechenden Folgen daraus zu ziehen . Das weibliche Ge¬
schlecht arbeitet tapfer mit an unserer Front im Innern.
Eine ganze Reihe von Berufen wird nur durch Frauen¬
arbeit im vollen Betrieb erhalten . Ist es da nicht ange¬
bracht, mit alten Vorurteilen und gefesteten Bräuchen zu
brechen, ick meine mit der Verpflichtung des „Schaffners"
auf der Elektrischen , während des meist achtstündigen
Dienstes ununterbrochen stehen zu müssen? Aus den End¬
stationen gibt cs allerdings einen Augenblick des Ans-
ruhens , aber auch nicht immer , denn oft tritt der Wagen
sofort wieder die neue Fahrt an . In auswärtigen Blät¬
tern wird die Frage der Sitzgelegenheit für
Schaffnerinnen,  deren physische Ausdauer sich nicht
auf gleicher Höhe mit ihrer Diensteifrigkeit erhalten kann,
vielfach erörtert ; bei der Großen Berliner ist vorgeschlagen
worden , auf dem Hinterperron eine Sitzgelegenheit zu
schaffen derart , daß man eine Art Sitz in dem Gitter der
dem Wageneiirgang gegenüberliegenden Seite mit Hilfe
zweier Haken aus Metallband einhüngen würde . Ein sol¬
cher Klavpsitz könnte , so lange er nicht gebraucht wird , un¬
ter ber Bank im Wageninnern untergebracht werden und
würde niemand stören . Fühlt aber die Schaffnerin das
Bedürfnis , sich zu setzen, und ist ihr das infolge geringeren
Andranges auf der Hinteren Plattform ohne Störung des
Verkehrs möglich, so kann sie den Sitz einfach hervorholen
und ihn einhängen . Unsere Straßenöahnleitung
würde gewiß ohne Schwierigkeiten eine derartige Sitzgele¬
genheit schaffen können . Vielleicht tragen diese Zeilen dazu
bei, unsere Sozialpolitik auch auf der Elektrischen weiter
„auszubauen ". Civis.

Die Frankfurter Kriegsausftelluug wird heute Nach¬
mittag um 5 Uhr planmäßig eröffnet . Besondere Feier¬
lichkeiten sind nicht vorgesehen . Der Vorsitzende dies Frank¬
furter Vereins vom Roten Kreuz . Sanitätsrat Dr . Voh-
se n, wird kurze Begrüßuugsworte sprechen, dann wird der
Ausstellungsleiter . Museumsdirektor Professor Müller,
die geladenen Gäste zu einem Rundgang durch die Ausstel¬
lungsräume bitten . Für das Publikum ist die Ausstellung
erst von Mittwoch früh ab zugänglich . Die Ausstellung ist
dann täglich von 9 Uhr vormittags bis 8 Ubr abends zu
besichtigen. Der Eintrittspreis beträgt 50 Pserrnig , für
Militärpersonen und Kinder unter vierzehn Jahren die
Hälfte . Ein kurzgefaßter Ausstellungskatalog vermittelt den
Besuchern einen guten Ueberblick über das gesamte Mate¬
rial und erleichtert das Zurechtfiuden . Von der Stadt und
dem Hauptbahnhof aus ist die Ausstellung , die sich im Holz¬
hausenpark befindet , in wenigen Minuten mit den Linien 13
und 23 über die Eschersheimer Landstraße sHaltcstelle Für-

gerade jetzt nahm die junge Witwe das bei Tisch
Thema wieder auf, nahm es zum Ausgangs-tnixni , ^ hema wieder auf , nahm es zum Ausgangs-

lz? ^ »afür . um ihrer tiefsten Abneigung gegen die Eng-
r und alles englische Wesen Ausdruck zu geben,

r«, ßi®» bürste ihr billigerweise eine gewisse Berechtigung
sie ?in* » 5eru »9 derartiger Fragen nicht absprechen, lebte
her »n - langen Jahren hier im Orient , wo von alters
ikbar» brutalen Instinkte der englischen Krämerseele
. t mit der fanatischen Heimatsliebe der Mohamme-

aufeinanderprallten.
lick»uik .Merker hätte auch beim besten Mllen nicht ernst-

"ibersprechen könn?n. Hatte er doch selbst vor wenigen

Stunden gesehen , wie planmäßig und gleichzeitig wie er¬
bärmlich eine von der englischen Regierung hergesandtc
offizielle Kommission hochstehender Seeoffiziere sich be¬
nommen . Planmäßig hatten sie fremdes Eigentum zer¬
stört ; planmäßig waren sie darauf ausgegangen , einer
England vertrauenden und mit England -im tiefsten Frie¬
den lebenden Nation die Verteiöigungsmöglichkeiten so¬
weit als irgendwie angängig zu vernichten.

Das war nicht nur einer europäischen Großmacht un¬
würdig , sondern in dem Verhalten des Admirals LimpuZ
und seiner Offiziere sprach sich auch eine moralische Er¬
bärmlichkeit ans , die sich ja freilich wie ein roter Faden
durch die englische Geschichte der letzten drei Jahrhunderte
zieht.

Aber nachdem die beiden jungen Leute sich so die Her¬
zen und Köpfe heitzgeredet hatten , war es wiederum die
junge Frau Versen , die den Weg von temperamentvollen
Erörterungen zu streng logischen Betrachtungen zurück-
faud.

„Wir kommen so nicht vom Fleck, Herr Merker . Unser
Acrger hilft uns nicht und bringt uns nicht zum Ziel.
Wir müssen kühl überlegen , müffcn versuchen , zu schluß¬
folgern . wie der berühmte Sherlock Holmes des weniger
erfreulichen Conan Doyle.

Fritz Merker lachte bitter auf.
„Glauben Sie wirklich, meine Gnädigste , daß die

Haarspaltereien von der Art , wie sie uns Conan Dov^ e
durch seinen Sherlock Holmes vorsetzen läßt uns die ver¬
schleppten Triebräder auch nur einen Zoll näher bringen ?"

Maria Versen lachte leicht spöttisch.
„Sie denken nicht logisch, Herr Oberleutnant . Natür¬

lich können die Ueberlegungcn nicht die Räder zu uns
bringen . Aber sie können uns zu den Rädern bringen,
dann nämlich , wenn wir wissen, wo die Räder sind."

Frltz schlna sicki ungeduldig auf den Oberschenkel . „Das
ist je. alles sehr schön und sehr grün , gnädige Frau , aber
cs hilft uns wirklich nicht weiter ."

„Nun , daS wollen wir denn doch einmal <>: st abwar-
ten ." erwiderte Maria bedcutunasvoll . „Das wallen wir
wirklich erst abwarten . Ich will Ihnen sogar verraten,
daß ich bereits ganz bestimmte gewisse Fingerzeige habe.

Der junge Offizier blickte die Sprecherin erstaunt und
erwartungsvoll an . , .

„Frau Versen . . . gnädige Frau ! . . Sie hatten nnrk-

^̂ ^ ^ Nicht so stürmisch, mein Lieber ! Wir müssen sicher
gehen und dazu müssen wir wirklich genau überlegen!

stenb'ergerstraße ) zu erreichen . Mit ber Ausstellung ist ein
luftiges Restaurant verbunden , in dem Erfrischungen aller
Art dargereicht werden.

Pilzsuchc . Es sei hiermit nochmals darauf hingewiesen«
daß heute nachmittag wieder eine Pilzsuche unter Führung
der pilzku » digen Dame von der Eisernen Hand  aus
stattfindet . Die Teilnehmer benützen den Zug 2.50 Uhr
ab Dotzheim.

Dieustjubilänm . Der Geldbriesträger Jakob Uhrig
beim Postamt I hier kann heute auf eine 25jährige Tätige
k-it im Dienste der Postverwaltnng zurückbl 'icken.

In der Goldaukaufsstelle wurden bis heute etwas über
55 0V0 Mark für Golbwaren ausbezahlt . Außerdem wur»
den für über 4000 Mark Goldmünzen umgewechselt.

Das städtische Bekleidungsamt , tsfäthaus , Zimmer 45«
ist, woraus hiermit noch einmal hingewieien sei, an Werk¬
tagen von S'A bis 12t- u'nö von 3 bis 5 Uhr geöffnet , mjt
Ausnahme ber Nachmittage am Dienstag und Freitag.

An Gasvergiftung wäre gestern Nachmittag im Hause
Ovanienstraße 51 beinahe ein einjähriges Mädchen ge¬

storben . Die Sanitätswache kam aber noch rechtzeitig , um
durch Anwendung des Sauerstofsapparates das Kind zum
Leben wieder zu erwecken, worauf es in das städtische Kran¬
kenhaus gebracht wurde.

Straßensperrung . Die Chaussee von G e 0 r g e n b 0 r -y
bis Schlaugenbad  ist vom 16. bis 19. August für den
Fuhrverkehr gesperrt.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgaben 1093 und 1096,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 605, die bayerische
Verlustlisten N' r . 287 und 288, die sächsische Verlustliste Nr.
314 und die württembergische Verlustliste Nr . 439. Die
preußische Verlustliste enthält u. a. das Füsilier -Regiment
Nr . 80, die Infanterie -Regimenter Nr . 81, 87, 88, 118, 168,
die Reserve -Jnfanteric -Regimentcr Nr . 80, 81, 87, 88, 223,
224, 258, 254, das Landwehr -Jnfanteric -Regiment Nr . 81.
die Ulanen Nr . 6 und die KriegSlazarettabteilung Nr . 1 des
18. Armeekorps.

Kurhaus. Theater, Vereine, Vorträge usw.
Verein Naturschutzpark , Ortsgruppe Wies¬

baden.  In der Monatsversammluug vom 6. August
wurde über die letzte Wanderung berichtet und n. a. eine
neue Wanderung  für Sonntag , den 20. August , be¬
schlossen. Abfahrt früh 7.14 Uhr vom Hauptbahnhof über
Mainz . Darmstadt nach Jugenheim ; Marsch nach dem Fels-
berg , Felscnmeer , Melibokus , Schloß Auerbach und Auer,
bach; von da mit der Bahn zurück. Tagesmundvorrat ist
müzunehmen . Anmeldung an die Geschäftsstelle , Kl. Burg-
straße 11, erwünscht . Gäste willkommen.

Kriegs -Erinnerungen
15. August 1815.

Vorwärts im Osten . — Neue italienische Angriffe.
Im Osten wurden bei weiteren erfolgreichen Angriffen

bei Kowno zahlreiche Gefangene gemacht, der Durchbruch
am Nurzec -Uebergang gelang vollkommen und der Feind
wich aus seinen Stellungen vom Narew bis SP W zu¬
rück. Die Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern erzwang den Uebergang über den
Bug westlich von Drohiszyn und warf den <z-ernd, der harr-
nackigen Widerstand leistete , zwischen genannter z- tadt und
Biala zurück. Tie Armee Mackensen durchlchritt Biala
und Slawatysze und drang ans dem Ostufer des Brrz vor,
und die Ocsterreicher hefteten sich westlich Vrala dem ->emde
an die Fersen , indem sie die Krzna überlchrttten und bre
ungarischen Truppen unter General von Koev.eß die Ru,-
sen über die obere Klukowka zurückdrängken . — Die Fta-
liener gingen wieder einmal energischer gegen die Trroier
Front vor , indes wurden Angriffe an der Tonalestra ^e
südlich Schluderbach rmd im Dreizinnengebict abgewresen,
ebenso an der küstenländischen Front . Oesterrcichische See-
flngzeuge belegten vier Küstenforts von .Venedig mit Bom¬
ben - Die Türken warfen bei Aanafarta einen feindlichen
Angriff gründlich zurück und ebenso hatten sie in eurem
Vorstoß gegen die feindlichen Graben bei « edd rl Bahr
Erfolg . — Tie Serben erlitten bei ihrem Vormarich ur
Nordalbanien verschiedene Schlappen und ber Skutarr
wurden Me. Montenegriner von den Eingeborenen aestig
bedrängt . - Ein englisches Transportschift mit 2000 Mann
kanadischer Truppen wurde auf der Hohe der Scilly -Jnseln
versenkt.

Sie sagen, daß die Maschinen durch Me’ Fortnahme jener
,-ffî r total verdorben sind ?"

Ich will so sagen : Sie sind bctriebsunfähig . bis man
Me alten Räder wieder hat , und deren Neubefchassung
dauert viele Wochen, ja Monate ."

Gut Herr Merker , so werden wir schon weiter kom¬
men" Die große Frage ist nämlich die : Was haben dm
Engländer mit den entfernten Rädern gemacht . Haben
sic sie nur versteckt, oder haben sie sie zerstört?

Fritz Merker blickte auf . Verstanvnis uberflog feine
verschlossenen Züge.

„Alle Wetter , ja gewiß , gnädige Frau . Sic fchernen mit
Ihrer Sherlock Holmes -Mcthode doch recht zu haben . Das
müssen wir in der Tat zu allererst missen. Denn wenn die
Engländer die Räder zerstört haben , lohnt es sich erst gar
nicht, danach zu suchen."

Maria Versen reichte ihm die Rechte.
„Schlagen Sie ein Herr Merker , das ist die Art , in

der wir überlegen müssen, denn ick will keiire Fingerzeige
geben , die vielleicht doch unbegründte sind. Ich denke, wir
müssen so überlegen . Die Engländer haben bis zum letzten
Augenblick damit gerechnet, daß die Türkei auf ihre Sette
treten würde . Mein Vater erzählte mir . daß der Kriegs¬
ausbruch dem enaliscben Botschafter ganz unerwartet ge-,
kommen sei. Dann aber werden sie diese wichtigen Ma-
fcfjht eit teile in der kritischen Aeit wohl versteckt oaoen.
Aber ich müßte die Herren Engländer nicht kennen , wenn
sie sich nicht bis zum letzten '-" ng -wdl ĉk en, Hintertnrwen
offengehalten hätten ! . . . Die Möglichkeit , die O.rucr
weder zu holen !"

„Das stimmt . . .. stimmt in der Tat , und ganz zwei¬
fellos . . . aber das Problem bleibt doch noch riesig fchwer.
Wer weiß , an welcher Stelle des Bosporus sie Me Teile
versenkt haben !" ^ ^ Ä . . ..

„Nicht zu schnell, mein lieber Freund . Halten wir
erst einmal fest, was wir als sicher annehmcn . sie stim¬
men mir darin bei , daß die Engländer aller ^vahrfchenilich»
keit nach die Teile nur versteckt haben !"

"Danr ? also die zweite Frage : wo stecken sic?ss Ick gebe
zu, baß diese Frage sehr schwierig klingt . Man konnte
sagen, in der englischen Botschaft , aber das ist doch nicht
wahrscheinlich, gerade deshalb , weil man sic dort zn aller¬
erst suchen würde . Der Gedanke laa nahe . letzt die ver¬
lassene Botschaft zu durchsuchen, vielleicht auf den Dach¬
böden und in den Kellern nach den Teilen zu forfchen.

lFortsrtzung folgt .)



Seite 4

Ehren -Tafel

Der Reservist Joseph Ising er  von der 8. Komp.
Jnf .-Regts . Nr . 80, Sohn des Friseurs Jakob Jsinger III.
in Rauenthal , erhielt das Eiserne Kreuz.

Der Postschaffner Franz Remmelt  beim hiesigen
Postamt , der als Unteroffizier beim Res.-Juf .-Reg . 118
im Westen steht, erhielt das Eiserne Kreuz.

Der Wehrmann und Kriegs -Invalide Gustav Ditten-
b e r a e r aus Biebrich a. Rh . erhielt öas Eiserne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Dotzheim der Un¬
teroffizier Karl Birk  und der Gefreite Wilhelm Win¬
te rmey er  vom Ref.-Jnf .-Regt . 80.

Das Eiserne Kreuz erhielten Gefreiter Otto Weber
und Georg Eichenauer  aus Cronberg.

Dem Ersatz - Reservisten Nikolaus Steier  aus
Schönberg wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse  haben zwei be¬
kannte Beniner Künstler erhalten : der Bildhauer Hermann
Joachim Pagels,  der als Leutnant im Osten steht, und'
der Maler Hans K o b e r st e i n, Hauptmann und Kompag¬
nieführer , der frühere Vorsitzende des Vereins Berliner
Künstler. _

Heffen -Naffau und Umgebung.
Biebrich.

Jugendpfleger - v«d J .ungwehrführerkursus . In den
Tagen vom 12. bis einschließlich 20. August findet hier ein
Jugendpfleger - und Jungwehrführerkusus für den Land¬
kreis Wiesbaden statt . ^Er wurde am Samstag Abend in
der L.urnhalle am Kaiserplatze unter Teilnahme von etwa
dreißig Jugendpflegern und Jungwehrführern durch Lanö-
rat Kammerherrn v. Heimburg  eröffnet . Als Ehren¬
gäste wohnten Major Zeska , Kommandeur der Unter-
offizlervorschule , Oberbürgermeister Bogt , Kreisschulinspek-
tor Pfarrer Stahl und mehrere Mitglieder des Orts¬
ausschusses für Jugendpflege der Versammlung bei . Lavö-
rat v. Heimburg wies in seiner Eröffnungsansprache darauf
hin , daß nur ein körperlich , geistig und sittlich tüchtiges
Volk uch m der Zukunft behaupten könne , und daß es da-
her die sorge aller vaterländisch Gesinnten sein müsse,
unsere Jugend in jeder Hinsicht gesund zu erhalten . Die
Teilnehmer der Kurse seien deshalb zusammengekommen,
um gemeinsam Mittel und Wege zu beraten , durch welche
°^ .,^ ulentlaflene Jugend körperlich , geistig und sittlich ge-
kraftigt werde . Eine Zusammenlegung der beiden Kurse
erwres sich als zweckmäßig, weil einerseits der militärische
Vorbereitungsdienst ein bestimmter Teil der Jugendpflege
sei, und anderseits eS wünschenswert erscheint , die Jugenö-
pfleger m,t den Aufgaben des militärischen Vorbereitungs-
^Enites bekannt zu machen. Beide Kurse setzen sich aus

Erörterungen und praktischen Uebungeu zu-
sammen . Wohl brächten sie für die Teilnehmer eine große
ArLeitslait . dafür reife aber auch in ihnen das Bcwußt-

* Mitarbeiter an der Erstarkung unseres wertvollsten
Gutes , unserer Jugend , zu sein. Die Leitung des Jugend-
pflegerkurtus liegt in den Händen des Kreisjugenöpflegers

un & &4e  öes Führerkusus in denen des stell¬
vertretenden Vertrauensmannes für den militärischen Vor¬
bereitungsdienst und Kommandanten der Jungwehr Bieb¬
rich, des Hauptmanans a. D . v. Tautphöus — Nach
einer kurzen Besprechung öes umfangreichen Arbeitsplanes,
der vormittags von 8 bis 12 Uhr hauptsächlich praktische
Uebungen auf dem Rudolf Dnckerhoff -Platze , nachmittags
von 3 bis 6 Uhr theoretische Belehrungen in Gestalt von
Bortragen über Fragen aus Sem Gebiet der Jugendpflege
und für abends von 9 Uhr ab Besuche der kirchlichen
Jugendvereine , des kaufmännischen Jugenbbundes , des
Turnvereins von 181s und der freien Turnerschaft in ihren
DereinSraumen vorsah . verbreitete sich Kreisjugendpfleger
? .̂ /Eppi  über ,Liel und Aufgabe der Jugendpflege in
Stadt und Land . Er schilderte in kurzen Zügen die durch
die veränderten Wirtschafts - und Lebensverhältnisse hervor¬
gerufene Not der Jugendlichen und stellte, entsprechend den
A° rLerungen des Ministerialerlasses vom 18. Januar 1911,
als Ziel und Aufgabe der Jugendpflege die Heranbildung

«Eg und sittlich kräftigen Jugend fest.
Dann schloß der Vorsitzende die anregend verlaufene
Sitzung . — Am Sonr ^ ag beteiligten sich die Kmststen an
einer Geländeübung der Jungwehr Biebrich mit Jnng-
wehren des Untertaunuskreises , ^ 3

8MeHbadenrr Neueste Nachrichten

2. Werpel , Franks . Turnverein 1,0« Min ., 8. Kompfe,
Franks . Turnverein kam als Zweiter an , wurde jedoch
wegen Schneiden der Bahn disqualifiziert.

4. 16 09 Meter - Laufen - Meisterschaft:
1. Lewin , Franks . Futzb .-Ber ., Tbt . Turnsport 1897, 4 Min.
38,1 Sek ., 2. Reis , Franks . Turnver ., 4 Min . 46 Sek ., 3 .
Germandt , Germania -Mörfelden , 4 Min . 64 Sek.

6. 3099 Meter - Laufen ° Meisterschaft:
1. Schnerr , Olympia -Darmstadt , 19 Min . 12,8 Sek ., 2
Becker, Olympia -Darmstadt , 10 Min . 13,6 Sek ., 3. Schmidt.
F .-Kl. Germania -Mörfelden.

6. Diskuswerfen - Meisterschaft : 1. H. V.
Müller , Franks . Fußb .-Ber ., Abt . Turnsport 1897, 84,14
Meter , 2. Dr . Clemend Olympia -Darmstadt , 30,64 Meter,
3. Leutnant Binz , Franks . Futzb.-Ver ., Abt . Turnspott 1897,29,22 Meter.

7. Weitsprung - Meisterschaft:  1 . Herber-
Turnverein Offenbach , 6,48 Meter , 2. Kretschmann , Mainzer
Turnverein . 5,46 Meter , 3. Nolte , Mainzer Turnverein,6,89 Meter.

8. Ho chsprung - Meist er schüft:  1 . Dr . Clemend,
Olympia -Darmstadt , 1,67 Meter , 2. Nolte , Mainzer Turn¬
verein , 1,57 Meter sberühtt ), 3. Herber , Turnverein Offen¬
bach, 1,69 Meter.

9. Kugelstoßen - Meisterschaft :! . H . B . Müller,
Franks . Fußb .-Ver ., Abt . Turnsport 1897, 10,11 Meter , 2
Leutnant Binz , Franks . Fußb .-Ver . Abt. Turnsport 1897,
10,02 Meter , 8. Jolaffe , Frankfurter Turnverein , 9,68 Met

10. Stabhochsprung: 1. Groh , Turnverein Gries¬
heim, 2,90 Meter , 2. Himmelreich , Turngem . Niederursel,
2,80 Meter , 3. Heil , Turnverein Eschersheim , 2,80 Meter
sberührt ). *

11. 400 Meter - Stafette:  1 . Frankfurter Turn¬
verein . ^ -Mannschaft , 49 Sek ., 2. Franks . Turnverein,
L-Mann,chaft . 61 Sek.

12. 100 Meter - Laufen für Militär:  1 . Gefr.
Hehler , b. Oberbefehlshaber -Ost, 2. Leutn . Weber -Darm-
stadt, 3. Wilmersteöt , Jnf .-Regt . 115 (feine Zeiten ).

13. 200 Meter - Laufen für Militär:  1 . Gefr
Heßler , 25,4 Sek ., 2. Lorey , 1. Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81. 3!
Komp.. 26,8 Sek ., 3. Wilmersteöt , Jnf .-Regt . 116.

14. 400 Meter - Laufen für Militär:  1 . Lorey,
1. Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81, 8. Komp., 1 Min ., 2. Neureu-
ther , Res.-Jnf .-Regt . 81, 1,8 Sek ., 3. Tremmel , 1 Ers .-Bat.
Jif .-Regt . 81, 4. Komp.

15. 10 0 0 M e t e r - L a u f e n für Militär:  1 . Mus¬
ketier Klever . 1. Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81. 4. Komp., 2,58%
Min 2. Gefr . Lorey , 1. Ers .-Bat . Inf . Regt . 81. 3. Komp.',
3,10% Sek ., 3. Unteroffizier Schuck, 1. Ers .-Bat . Jnf .-Regt
81, 3. Komp.

16. 3000 Meter - Laufen für Militär:  1 . Mus¬
ketier Klever , 1. Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81, 3. Komp .. 10 Min.
6-S Sek 2. Wolf I . 1. Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81. 4. Komp.,
10:12,4 Mn, ., 3 Wolf II , 11:9,9 Min.

17. Handgranatenwerfen für Militär-
I . H. B . Müller , Armier .-Bat . 124, 47,35 Meter , 2. Gefr.
Uftring . 1. Ers .-Bat . Inf . Regt . 81, 3. Komp., 3. Gefr.
Schlösser, 1. Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81.

18. Tauziehen:  1 . I . Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81, 4. K.,
J ,-Mann,chaft . 2. l . Ers .Bat . Inf . Reg . 81, 3. Komp.

19. 400 Meter - Militär - Stafetten - Lauf:
1. I . Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81, 8. Komp . ^ -Mannschaft , 51,2
Sek ., 2. I . Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81. 3. Komp. U-Mannschaft,
52,4 Sek ., 3. 4. Komp., ^ -Mannschaft.

20. K u g e l st 0 ß e n für Militär:  1 . Gefr . Uft¬
ring , 1. Ers .-Bat . Jnf .-Regt . 81, 3. Komp ., 10,10 Meter,
2. Leutnant Binz , 1. Ers .-Bat . Inf . Regt . 81, 10,01 Meter,
3. H. B . Müller , Armier .-Bat . 124, 9,90 Meter . '

*

Dienstag , 15 . August i«

beiden Läufe des Großen Sommerpreises gegen
Pryzrembel wie den Saale -Preis gegen Weise

, rembel gewann . Das genaue Ergebnis war : Grob»,
merpreis , 25 Km.: 1. Janke 26:20, 2. Weise loon i
3. Pryzrembel 7600 Meter zurück,- 50 Km.: 1. Ja «s.7
2. Pryzrembel 20 Meter , 3. Weise 100 Meter zurück- '
Preis , 25 Km.: 1. Janke 26:87,8, 2. Weise 800, 3. ® '
6el 5000 Meter zurück. Stabe gewann das Hau««'
gegen Hoffman » und Tadewäld , ferner das Präwj ^ Ü
gegen Techmer und Hoffmann und mit Tadewald „ü.
«ei das Verfolgungsrennen gegen Techmer -Kops.

Fußballwettspiel . Am Sonntag fand wieder ein»
Wiesbaden ein spannendes Fußballwettspiel f* 12
Sprelvereinigung Wiesbaden  hatte die 1 ,
Haft »es Sportvereins  Höchst zum Gegner"

legte gleich von Anfang an mächtig los und erzielte,
in der ersten Viertelstunde sein erstes Tor . Zehn
,pater glich Wiesbaiden durch ein vom Mittelläufer
geschossenes Tor aus . Gleich darauf gelang es Hzz
zweites Tor zu buchen, aber wiederum zog
gleich. BiS zur Pause wurde von Höchst noch ein
Tor geschossen. Nach der Pause war Wiesbaden voll»
überlegen und stellte durch weitere vier Tore
ergebnis auf 6:3 für die Spielvereinigung Wiesbaden

Vermischtes.
Die älteste « Leuchttürme . Am 1. September wird

berühmte Noordhtnder Leuchtschiff durch eine sroft, «1
ersetzt werden , um die Besatzung vor der MinenL
wahrend des Krieges entsinnt man sich auch, daß Win
Mit ist das älteste Leuchtzeichen Hollands für die M-.
chiffahrt wenigstens auf eine bestimmte Zeit außer»

trieb gesetzt und die Frage nach dem Alter der
türme hat ein erneutes Interesse erlangt . Als erst»
icyrchtlich nachweisbarer Leuchtturm gilt meist der
von Alexandrien , der im Jahre 280  v . Ehr . errichtet wm
Soeben hat jedoch Dr . Hennig in Berlin in einem Bei1
l' us Springer erschienenen Werke Konrad Matscheß 9*
träge zur Geschichte der Technik und Industrie " einm
frei nachgewiesen , daß dieser Turm ursprünglich nur
Tagzcichen für die Schiffahrt gewesen war und erst
Jahre 50 n. Ehr . mit einem Leuchtfeuer versehen um
Damit hat dieser Turm das Primat verloren , denn st
acht Jahre früher hatte der Turm von Ostia , dem a>
Hafen Roms , ein Leuchtfeuer erhalten . Es ergibt sich d»
aus der geschichtlich hochinteressante Schluß , daß bis j
erste nachchristliche Jahrhundert eine regelmäßige Ra
schiffahrt wohl nicht bestanden hat . Etwa zu gleicher
wie der Turm von Ostia wurde auch in Bonlogne
Leuchtturm errichtet . Diese beiden Türme sind dem«
als die nachweislich ersten Leuchttürme anzusehen,
dem Niedergang des Römischen Reiches verfiel auch»
Leuchtfeuerwesen mehr und mehr . Erst Karl der Gr-
Hat dann den Turm von Boulogne wieder Herstellen
neu befeuern lassen.

Handel und Industrie.

K. Schlüchtern , 14. Aug . Beitrag für Stallu-
ü er ^ier abgehaltene Kreistag er-

machtigte den Kreisaus,chutz , dem Patenkreise des Regie-
Stallupönen in Ostpreußen , einen Bei¬

trag von 5300 Mark zu gewähren . Vorerst soll versucht
werden , diese Summe durch freiwillige Sammlungen im
Kre se aufzubringen, - der fehlende Rest wird dann von der

^̂ affe übernommen . - Insgesamt hat der Regierungs¬
bezirk Kassel ohne die Stadt Kassel 150 000 Mark für Stallu-pönen berzusteuern.

s- ? stssol, 15. Aug . Abge stürzt.  Hier geriet auf
einem Fabrikneubau ein lose gelagerter Eisenträger ins
Sturzen und fiel mit dem Maurerlehrling Karl Berne-
burg aus Bettenhausen in die Tiefe . Der junge Mensch
brach das Genick und war sofort tot.

Jagd und Sport.
Fe . Hornau , 14. Aug . Wilderet.  Während einer

Uebung der Jugendwehr von Unterlieberbach fand eine Pa-
derselben in einem Kornacker ein frischgeschossenes

Laufe mit Taschentüchern zusammengebunden
waren . Das Wild war noch ganz warm und schweißte noch
aus einem Kugelschuß. Als die Jugendwehr sich dem Acker
näherte , wo das Wild lag , verschwanden schleunigst mehrere
Personen , die Wilderer , nach Hornau zu.

*

Frankfurter Tnrusport -BerbandSmeisterschaft.
»0. Frankfurt , 14. August.

* J? er  Frankfurter Verband für Turnsport
brachte^ am Sonntag auf dem Sportplätze öes Frankfurter

-̂ "^ reins an der Roseggerstratze die Verbands-
meisterschaften zum Austrag . Das Wetter war günstig

1. 100 Meter - Laufen - Meisterschaft 1 Heß¬
lar,  Franks . Futzb.-Ver ., Abt . Turnsport 1892, 11,7 Sek.
2. Burtschel F .-Kl . Olympia -Darmstadt , 12 Sek ., -. Merkte'
Franks . Turnverein , und Halwanger . F .-Kl . Olympia-Darmstadt , totes Rennen.

2. 20 0 Meter - Laufen - Meisterschaft:
1. Burtichel , F .-Kl . Olympia -Darmstadt , 25,2 Sek ., 2 Schlö-
mann , Futzb.- u. Tennis -Kl. Worms , 25,6 Sek ., 3. Fseisck
Franks . Turnverein.
, - Meter - Laufen - Meisterschaft:
1. EHlümann , Futzb.- u. Tennis -Kl . Worms , 59,2 Sek ..

Jockei F . Kasper , öea kürzlich zum Heeresdienst nach
Torgau einberufen worben war , ist durch Verfügung des
stellvertretenden Generalkommandos neuerdings vom
Waffendienst zurückgestellt  worden . Er wird bereits
in Köln wieder auf den Pferden des Trainers Horalek im
Sattel sein.

Jockeiwechsel. Jockei A. Bleuler  ist aus den Diensten
der Herren M . und C. Löwenthal ausgeschieden und für
zwei Jahre von Herrn W. Lindenstädt  als Stalljockei
verpflichtet worden.

Die Radrennen in Mainz am Sonntag waren trotz des
zweifelhaften Wetters gut besucht. Die Ergebnisse waren
folgende : Kriegsmeisterschaft von Hessen.  1000
Meter : 1. Lauf : Ehr . Rode aus Mainz 2:35, 2. Mesch aus
Frankfurt (X  L .) N. pl . R . Sommer aus Frankfurt (1 L.). —
2. Lauf : 1. Werner aus Frankfurt 1:44,2, 2. K. Huppert
aus Frankfurt tt % L.). N. pl . -Schreiber ans Frankfurt
(2  L .). Fr . Fritschle aus Frankfurt (IX  L .). — Endlaüf : 1.
Ehr . Rode  1 :52, 2. Werner (8 L- , 8. K. Mesch (X  Vorder¬
rad ), N. pl . Huppert . — Kriegsmeisterschast von Hessen: 6 0
Kilometer : 1. F . Kuppler  aus Mainz 6 Punkte,
2. I . Munk aus Kostheim 6 Punkte , 8. I . Thein aus Frank¬
furt 7 Punkte . Die einzelnen Läufe ergaben : 1. Lauf 1. F.
Kappler 21:50, 2. I . Mitnk (2 R . 80 Meter ), 3. I . Tbeiu
weit : gestürzt ). — 2. Lauf : 1. F . Kappler 22, 2. I . Munk

(Wi  R .), 8. I . Thein (weit zurück). — 3. Lauf : I . Theint :10, 2.I.Munk(43t.), 8.F.Kappler(weit zurück).—
rmunterungs 'fahren:  2000 Meter . 1. K. Mesch

aus Frankfurt 4,51, 2. G. Schreiber aus Frankfurt (X  Vor¬
derrad ), 3. K. Huppert ans Frankfurt (1% L.), N. pl . G.
Schreiber aus Bretzenheim . Auf der Geqengeraden tritt
Mesch an und gewinnt 3 Längen , auf der Längsseite liefert
ihm Schreiber einen scharfen Kampf , unterliegt aber knapp.
— Vorgaberennen.  1000 Meter . 1. R 0 d e aus Mainz
(0) 1:16, 2. G. Schreiber aus Frankfurt (00) (%  Vorderrad ),
3. K. Mesch aus Frankftirt (50) (1 Länge ), N? pl . Huppert
aus Frankfurt (60), Fritschle aus Frankfurt (20), Wagner
aus Bretzenheim (100). Bei der Glocke ist das Feld zusam¬
men . 250 Meter von Hause geht Rode los und gewinnt
n<rch schärfstem Kampfs das sehr spannende Nennen . —
Motorrennen,  10 Kilometer : 1. I . W 0 hn aus Mainz
7:18,3, 2. F . Zimmermann aus Mainz (3 R .), 3. H. Stumpf
aus Mainz (8 R .), N. pl . Schnabel aus Mainz , Barthel
aus Dresden.

Radrennen . Der Große Preis von Hannover
ging am Sonntag bei gutem Wetter und starkem Besuch
vor sich und wurde im Gesamtklassement von Schipke  vor
Salöow , Thomas und Demke gewonnen . Im ersten Lauf
über 30 Kilometer siegte Schipke in 23:29,3 6or Thomas
1750. Saldow 3400 und Demke 5278 Meter zurück. Den
zweiten Lauf über 60 Kilometer gewann Schipke in 40:15
vor Saldow 300, Demke 350 und Thomas 2900 Meter zu¬
rück. Der Große Fliegerpreis sah Rütt  mit 6
Punkten als knappen Sieger von Arend und Lorenz mit
ie 7 Punkten und Brehmer mft 10 Punkten . Rütt gewann
den ersten Lauf überlegen mit IX  Längen vor Lorenz,
Arend und Brehmer . Im zweiten Lauf glückte Arend ein
plötzlicher Antritt und er gewann Mit 8 Längen vor
Brehmer , Rütt und Lorenz . Den dritten Lauf gewann
^orenz knapp vor Rütt , Arend und Brehmer.

Radrennen »>, Halle . Am Sonntag war in den von
Janke , Pryzrembel und Weise bestrittenen Dauerrennen
Janke  bei weitem der beste Mann ^ da er sowohl die

Berliner Börsenbericht vom 14. August . Die Si-
mung w« überwiegend fest. Am Montaaktienmarkte
die Tendenz nicht einheitlich . So schwächten sich Bochl
Guß Deutsch-Luxemburger , van der Zypenhütten sowie
oberschlesischen Werte auf Realisation hin leicht ab. «
dexerseits wurden Friedrichshütte , Eschweiler B -rgw«
Bösperde , Drahtwerk Langendreer gesteigert . Phönix zog,
auf eine unverbindliche Dividendenschätzung von 20 Pm
im Kurse an . Am Markte der Rüsiungswerte waren Ä
namit , Deutsche Waffen . Loewe und Rheinmetall , Viktm
Fahrrad und Gebr . Böhler höher . Von den Auto- m
Motorenwerten konnten sich Daimler befestigen. Eine ui
feste Haltung zeigten die elektrischen Werte . Deutsche Erd-
verharrten auf ihrem letzten Kursstand . Steaua Romai
lagen schwächer. Eine matte Haltung zeigte sich für Schi
fahrtswerte . Stettiner Vulkan konnten sich befestigen. 8
Rentenmarkt waren die einheimischen und österreichisch!
Renten unverändert . Tägliches Geld 4- 4% Proz ., Priv-
diskont 4% Proz . nnd darunter.

Berliner Produktenmarkt vom 14. August . Es fi>
nennenswerte Veränderungen nicht eingetreten . Von Fr
terstoffen fand bei unveränöerten Forderungen nur Spel
spreumehl einige Beachtung . Mais blieb gesucht, ok
ohne Abgeber . Stroh war reichlich vorhanden und billig!
zu haben . Es wurde mehr gekauft wie Heu, das auch aui
reichend zur Verfügung stand . Trotz ermäßigter Prei
bleibt der Absatz für Heidekraut schwierig. Am Frübm -ö
im Warenhanbel ermittelte Preise : Spelzspreumehl , feines
23- 27 M .. grobes 21- 22 M ., Heidekraut 135- 200 I
Saatlupinen 70—90 M ., Spörgel 160 M . für 100  Kg . «
Station , neues Heu 4- 6.60 M . für 50 Kg., Saatwicken 9
bis 100 M . für 100 Kg., Stroh 4- 5 M . für 50 Kg-, @W
pelrubensamen 160—165 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 14. August . Ter Ei
fektenverkehr war schwach. Vor allem wurden rumümÄ
Werte billiger abgegeben . Matter waren fast durch!«
Montanakti -en. Rüstungspapiere zeigten gute Widerstand
kraft , nur Kleyer . Venz , Motoren Oberursel , Hirsch M
fer gaben nach,- höher waren Hamburger Dvnamit . W
öriffer stellten sich Heddernheimer Kupfer , Schwcim'urte!
Gußstahlkngelfabrik , Aluminium , Badische Zucker, Steai»
Romana und Erdöl , dagegen blieben Leder- und Schrö
aktien fest. Höher genannt wurden Bergmann , A. E. &
Siemens u. Halske , Schuckert, Dürkopp , Aschafsenburgel
Maschinen . Chemische Aktien blieben an Preis . Im
kenmarkte gingen Russenbank in die Höhe, auch Peters¬
burger Internationale Handelsbank zeigten Besestig«";
Schiffahrtsaktien blieben behauptet . Ausländische F>nick
gingen durchweg zurück. Privatdiskont 4X  Proz.

Japans Aufschwung durch den Weltkrieg . Die Bil-"'-'
des japanischen Außenhandels im Mai . Es ist viel ^
Merkt und kommentiert worden , daß das Jahr 1015 Jiv"
»um ersten Male eine aktive Handelsbilanz  brachte^
die Ausfuhr betrug 708 Millionen Aen gegen 632 Millio«^
Einfuhr , ergab somit einen U eberschuß von 170 V^
lionen  zugunsten Japans . Das lausende Jahr ^
eine Japan noch bedeutend günstigere Gestastung der W'
delsbtlanz zeigen . So betrug allein im Monat Mai f
Ueberschuß der Ausfuhr (88 Millionen ) über die EinM
(70,7 Millionen Den) etwa 17 Millionen Yen Der em-
sprechende Monat de? Boriahres gab bei bedeutend aeri«'
geren absoluten Zahlen noch einen Ueberschuß der C?ittW5
6tm 0,5 Millionen Ren . In den ersten fünf Monate » M
betrua der Ueberschuß der Ausfuhr noch nicht 1 ME
Ren , in den ersten fiinf Monaten dieses Jahres aber 74
Millionen Den.

^ . Frucht-  und Futtermittelmarkt . Frankfurts
Das Geschäft blieb heute weiter still. Kraftfuttk

stoffe sind etwas gefragter . Spelzspreumehl , Serradella *
alter Ware wenig am Platze , Saatlupinen und BuckM'eG,
unverändert , Preise gut behauptet . Die Aussichten
Ernte in Sommergetreide  werden allgemein
sttg beurteilt.
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Dienstag , 15 . August 1916

Neichstagsabgeordneter v. Heydebrand
m * in  Frankfurt a. M.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Frankfurt a. M .. 15. Aug. (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
des Burgerausschusses für va-Jm Aufträge oes « u r g e r a u s , chu f , e s für va-

»ertändischc Veranstaltungen  sprach gestern abend
Reicks- und Lanötagsabgeorönetcr von Heydebrand
,7nd der Lasa  vor mehr als 3000 Personen im großen
Zaale des Zoologischen Gartens über Weltkriegsfragen.

Regierungsrat Konietzko betonte in einer einleitenden
Ansprache, daß der Bürgerausschuß eine sich aus Vertretern
aller bürgerlichen Parteien  und verschiedener
vaterländischer Vereine zusammensetzendc selbständige lo¬
kale Frankfurter Organisation sei, welche sich für die vom
unabhängigen Ausschuß (Professor Dietrich Schäfer » nach
Maßgabe der militärischen Lage ersprießlichsten und er¬
strebenswertesten Friedensziele einsetzte.

Herr von Heydebrand  führte in einer einstün-
bigen Rede u. a. ans , daß er die Auffassung der Reichslei¬
tung in der U-Vootfrage achte und die Bedeutung einer
Perwickelung mit den Bereinigten Staaten von Amerika
uicht unterschätze, gleichwohl müsse aber hervorgehoben
werden, daß England der Feind  sei , durch welchen die
feindliche Allianz zusammengchalten werde . Er sage nicht,
daß man das letzte englische Schiff in den Grund bohren
sollte,' die Einsicht Englands würde es dazu nicht kommen
lassen. Aber England müsse der Brotkorb hoher
gehängt werden,  so hoch, daß es ihn nicht mehr errei¬
chen könne.

Uebergehend zu den F r i e ö c n s s o r d er u n g e n hob
Ser Redner hervor , daß man nicht allein nach dem Osten
blicken solle, sondern auch nach dem Westen. Im Osten
dürfe man , wenn es irgend möglich sei, die baltischen
Stamm es ge nossen  nicht vergessen, noch weniger als
die Polen . In solchen Bemerkungen zur inneren « a g e
unterstrich der Redner die Einigkeit im Deutschtum , "sowie
das feste Zusammenhalten bei Lösung all der Riesenfraqen
wirtschaftlicher, finanzieller und kultureller Statur in der
Zeit nach dem Kriege . Das preußische Wahlrecht dürfe
nicht den Kern der Neuorientierung bilden , wie er sich
überhaupt dagegen nusspreche , die dem Aufbau des preu¬
ßischen Staates entsprechende Eigenart des preußischen
Wahlrechts anfzugcben . Die Eigenart der cinzelstaatlichen
Organismen dürfe nicht geopfert werden , da sie ku' turell
und wirtschaftlich, ja auch jetzt draußen auf dem Schlacht¬
felde aneifere und anspvrne zu fruchtbarer Tätigkeit.

Die Schlußausführungen des Redners waren der So-
i laldem  o kr at  i e gewidmet. Der Begriff national und
«ntiMtronal könne nicht als zusammenqeflossen gelten so
lang? die Sozialdemokratie die Verbrüderung des Prole¬
tariats der ganzen Welt anstrebe . Die Rede klana aus
in den Mahnruf : Ans Vaterlund , ans teures schließ dich an!

Regierungsrat Konietzko sprach ein kurzes Schluß¬
wort, gedachte der Kämpfer draußen , zu Lande , zu Wasser,
und in der Luft und brachte ein Kaiserhoch aus . Mit der
^geiiterungsvoll gesungenen Nationalhymne schloß die

I Unerfahren . Ein schwerer Unglücksffall ereignete sich
so11 , r^ent, x ei*l*t;l er  Hrluptbahnhofe . Bei der Ankunft des

I ? (f0rJr* er  *Ä^ ne 'ra Uöe§ n50̂ ie  ein Pvstaushelfer die Gleise
uberichreiten . Er wurde von der Maschine ersaßt und
ub - ^ re .i. -rem Bedauernswerten sind beide Hände bis
schwere 2HS5Ä? 1“ ^ « dem erlitt er

^ä " ^ ift ««g. Der Realgymnasiast Theo Walther
SÄÄSr C6",e6t" • *« *

N Oberägypten . Schwärme von Heu-
dirieb ^ in! ?, -m verlchiedene « Teilen des Keneh Mu-
Minu . ^ ^ - ^ Eeikh -rami im Abu-Kerkaß -Gebiet des
Minie Mudirieh beobachtet worden . In letzterem Bezirke
und ^ ' Ra11mmnil»ui ^ ^ (1  & emtt = 44A Ar » Zuckerrohr-

- " ^ Pflanzungen vernichtet . Das Landwirt-
Be^ ämpfung ^ eing'elê itet ? ^ »"Genörgen Schritte zu ihrer
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dauert,che Schatten  bestehen , die leider die Entwicklung
der gegenseitigen Handelsbeziehungen beeinflussen müßten.
Die Beschlüsse betreffend das Handelsverbot mit Deutsch¬
land hätten in London einen ausgezeichneten Eindruck ge¬macht.

Weiter erklärte Runciman . er habe Unterhandlungen
wegen des Bahntransportes italienischer landwirtschaftlicher
Erzeugnisse durch Frankreich angebahnt , damit nach dem
Kriege diese auf dem schnellsten Wege nach England beför¬
dert werden könnten . Solche Unternehmungen würden vom
englischem Kapital finanziert werden.

iL. Letzte Drahtnachrichten.
c o u o c

General Smuts schwer erkrankt.
^ London,  18 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .»

„Daily Chronicle " meldet nach dem Blatte „South
Afrika ", daß General S m u t s in Dcutschostafrika an einem
schweren Anfall von Malaria erkrankt  sei . General
B o t h a habe sich deshalb nach Deutschostafrika begeben.

Rundschau.
burMag" aMtt * ,Wef f£iert  “ m 18,  August seinen 86. Ge-

, . Präsident von Rupp f . Aus Stuttgart wird aemeldet
uns von Rupch langjähriger Generalstaatsanwalt
und Vorsitzender der Stuttgarter Kolonialqe ellschaft in
» « .« -» ' » ° >. IMM . „ et, ™ ; »

Mitteilungen ans aller Welt.
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Sn^ Berttne ^ Blät ^ . «"^" ' Summen werden nicht alle,
staplers aemesz -, u^ rn wird die Festnahme eines Hoch-
tefeöex̂efeüte ^ en^ r« sein  Geschick ereilt Hatz
ßenie in der Tat & ~ ^ ifet 6a§  Schwindel-
trügereien Lifv ; "7 5'at« ,t®0tt  vor Jahren wegen Be-
mehriäbei!,e Namen „Werner Alberti "» eine
»erwMdeite sich1>er "Glüsma Öe™ ®ef“nsni8  entlassen,
Sing neuerlich daraus „Schillmann " und
allen Regeln der ^ fmden . um sie nach
viel von anaeblickie'^ k" umgarnen . Erzählte ihnen
'hm ermöglichten ^ sckionÄ ^ s/lchen Verbindungen , hie es
licn einen Rein ' o Anlage ganz geringer Kapita-
Prozentiu e^ " ^ ° °„« . breißig bis fünfzigPr o r »« . . ui r » n von dreißig bis f ii n f * } o

fi4-r auftrat,"  so " sanö " '- '- außerordentlich
Zunächst kleinere St ! , ° !^ uld Leichtgläubige , die ihm
siinfzjg Mg,!. Betrage von zwanzig bis
wieder itt einem PnLr ! “' Ir erschien wenige Tage später
'Bankgeschäfte" vermitt - ŝ / Rosenthalerstraße . wo er seinenedn,. . » . . . mittelte , und machte den er ?re,lt . nnehmern an ma ^ te  den erfreuten Teil-
ieilung, ibaß er in Unternehmungen " die angenehme Mit-znsan,»>„» ?? ,ttt  der Lage sei, das ibm ann . . t. ni,i„
Zusammen" mtt dem ? n t6m  anvertraute Geld
Arückzuzahlen Er »a!ks?-" ^ !f--̂ ^ llten Reingewinn
Beträge bis / ssohlte tat »achlich mehrere Male solche

5SS ? « « Äf ? i; n Ämirage '» »«’te er aver
Teilnehmer " hatten °doa «IKK  Schwindler aus . und ' die
Wortes, bis .^ achse&en  s « wahrsten SWortes, bis ei \  r-cacyteyen im wahrsten Sinne des
plang , den neuen Aukentbn7t ^-" ^ seiften Geschäftsfreunde
'« ig zu machen M ^ L ^ es „Glücksmannes " aus-
Seslüchtet, u °ch München
H°tel ließen sie Her? » ^ ®e,chadigten folgten ; in einem
berti" der „Schillmann ", früher schon als „Al-
? '°der zum Glücksmverhaften,  unid mm sieht der
Wung entgegen^ Dab - L^ ^ ° ^ Ene in Berlin seiner Be-

‘n ttwm StcidKr 6er A,m»
^e Feuerwehr \  Stemberger entstand Grvßfeuer.
s-"lHd»mpfern zi .^ Estete mit sechs Löschzügen und sechs
Aehrstündtger' l! rf 2! R ^ ren Wasser gaben . Nach
^ °nd auf seinLn ^ ° rengter Tätigkeit gelang es . den7>"Nd aus feint-« . gier Gütigkeit gelang es , den
!^ lich bedeutzenb ^ Di? ^ "? " ' Der Schaden ist

Yachten wertvollen Rr». . Die m dem Speicher unterge-
«vouen Waren wurden teilweise gerettet.2» — .vuiuch icuwene gerettet.

d? ? " wird ." d Selbstmord _in Köln . Wie aus Köln ge-: "»et wirb 7 vro in «otu. Wie aus Köln ae-
Deutzer Dumiistd" Astern Direktor Walter  von

^ Geliebte. E ^ u^ rik ^ermordet aufgefunden.»or tz ^ liebte, eine -7.^ .. äst . r ^ .'vrvei autgesunoen.
Lagerstätte Menzel lag in einer Blutlache

°ben. daß Fx"°" e. Man glaubt, Anhaltspunkte dafür zu
f Selbstmord? eEe " A<* ^ °" tat vollführte und dar-

v>an» "^9erjcĥ " ^ ^ n Strang . Das Prager Landwehr-
das den das Stubenmädchen Emma Putz-

^ « ta. erschoffe? N ? n. Dr . Erich Beck. Ritter von Ma-
. Eine « " ^ e’ dum Tode durch den Strang.
^kta ^ 'Esewgurk̂ aeerni ! ," ^ lzschau bei Leipzig wurde

tft6le  Gewicht vonR PfuÄk *mVUt Ht m  rCS

Sie Verhaftung von Sozialdemokraten.
B e r l i n, 15. Aug . (T .-U.-Tel .-

Zu der Verhaftung von Sozialdemokraten
erfährt die „Tägl . Rundschau " noch, Satz es sich dabei um
den früheren Reichstagsabgeorbneten , jetzigen Schriftleiter
im sozialdemokratischen Pressebureau Emil Eichhorn  und
den stellvertretenden Vorsitzenden des neuen , auf dem Boden
der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft stehenden
Kreisvorstand des Kreises Teltow -Beskow Frassek  so¬
wie einiger anderer handelt . Eichhorn ist bereits am Mitt¬
woch verhaftet worden , nachdem in seinem Bureau eine
gründliche Durchsuchung stattgefunöen hat.

Fritz Steinbach

Ministerberatungen in Wien und Budapest.
Wien,  15 . Aug. (Nichtamtl . Wolff -Tel .»

^ Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Grafen
Stürghk  fand gestern Vormittag und Nachmittag ein
Ministerrat  statt , an dem sämtliche Minister des
Kabinetts teilnahmen.

Budapest,  15 . Aug. (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Grafen

Tis za fand gestern Nachmittag im Palais des Minister-
Präsidiums ein Minister rat  statt , an dem sämtliche hier
weilenden Mitglieder der Regierung , auch der Minister
a latere Baron Roszner , teilnahmen.

Die UnterhaustStigkeit bis 1917 verlSngert.
London,  15 . Aug. (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Asquith  brachte im Unterhause eijte Bill ein , durch
weiche die Tätigkeit des Parlaments  bis 81. Mai näch¬
sten Jahres verlängert  wird.

rteviü ? ö-e sl Berliner „Lokalanzeiger " aus München
leuchtet wird , ^starb dort am Samstag der Generalmusik-
oirektor Fritz Lteinbach  an einem Herzleiden im Alter
von bl Jahren.
. Fritz Steinbach wurde am 17. Juni 1855 in Grünsfeld
m Baden geboren . Leine musikalischen Studien betrieb er
bei seinem ackeren Bruder , dem Mainzer städtischen Theater-
öirektor und Kapellmeister Emil Steinbach , sowie auf dem
veipziger Kvniervatorium (1873). Er wurde Stipendiat der
Mozartstiftung und wirkte von 1880 bis 1886 neben seinem

fj £ , zweiter Kapellmeister am Mainzer Stabt-
theater . 1886 kam er als Hofkapellmeister nach Meiningen,
von wo er im Oktober 1902 als Nachfolger Wüllners nach
Köln berufen wurde . Die Meininger Tätigkeit Steinbachs
ist be,onders gekennzeichnet durch sein Wirken für BrahmS.
und auch nach der Uebersiedlung ins Rheinland blieb Fritz
Etembach der ideale Brahms -Vorkämpfer , mit dem Erfolg,
daß die Kölner Aufführungen vorbildlich wurden . Stein-
Vach war d e r Brahmsdirigent, ' ganz Deutschland riß sich

Gürzenich -Kapellmeister , und oft haben
auch wir in Wiesbaden uns seiner hinreißenden Auf-

fithrungen im Kurhaus erfreut.
Im Juni 1914 legte Fritz Steinbach seine sämtlicher

Aemter , und zwar als städtischer Kapellmeister , Konserva^
toriumsdirektor und Gürzenichdirigent , nieder und trat il
den Ruhestaird . Zu Beginn dieses Jahres erkrankte er nich
unbedenklich an einem Herzleiden .' seine Gesundheit war

^ner rastlosen Tätigkeit nicht gewachsen.
Wie vor ihm Mahler , mußte auch er nun Tribut zahlen für
„e vst ununterbrochenen Gastreisen . Sein Tod reißt eine
naffende Lucke unter den deutschen Orchcsterlcitern von
A ? truf , um die uns bas Ausland beneidete ; mit Fritz
,7,? u^ ach ist der größten einer ins Grab gesunken . Und
^iprechend groß ist die Trauer um  diesen Verlust.

Erfolgloses Anrennen der Russen.
London,  15 . Aug . (T .-U., Tel .)

Der Sonderkriegsberichterstatter her .Lii 'm e s ", Wash-
burne , meldet aus Luck , daß heftige Kämpfe an der Sto-
chod-Front noch immer fortöauern , daß aher die Russen
im Allgemeinen nur wenige Fortschritte  zu ver¬
zeichnen haben . Die Deutschen Mren fortwährend Ver¬
stärkungen heran . Brussilows Taktik ist, wie der Korre¬
spondent sagt, die Deutschen zu überfallen und gleichzeitig
a«zugreifen . Wenn der Feind die Russe» irgendwo zum
Stehen bringt , dann greift Brusfilow an irgend einer an¬
deren Stelle der Front an.

Berantwortlich für Politik und yeuMeton: B. ®. Elsenb-̂ -r?
fi6r,8«f <6? fHWW,® th,tfe' & ür  den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : Earl Nöstel. Sämtlich tu Wiesbaden.
Druck ». Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anslalt A. m. b. H.

VoraussichtlicheWitterung für Mittwoch, 18. August:
Nur geringe Niederschläge ; abnehmende Bewölkung;

aufheiternd.

^n ^ rstimde am 14. August : Hüningcn 2.26. Kehl 3.07,
Straßburg 3.0o, Mannheim 3.82, Mainz 1.25, Bingen 2.02,
Rheingau -Fahrwasser 2.57, Koblenz 2.21, Köln 2.07, Kon-stanK 4.26 Meter.

Bekanntmachung

Runciman über „bedauerliche Schatten^.
Bern,  15 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Nach einer Meldung des „S e c o I o" hatte der englische
Hanöelsminister Runciman  ein Interview mit dem
Direktor des Blattes , in dem er u. a. erklärte , er habe
die Ueberzeugung , daß das ganze italienische Volk für den
Krieg sei, und zwar auch für den Krieg gegen Deutschland.
Ein Ausbleiben dieser Kriegserklärung  könne zwar,
da sie lediglich Formsache sei, die Lage nicht ändern , er
müsse aber bemerken , baß die englische Hanöels-
welt das Ausbleiben  dieser Formalität nicht begreife.
Hierdurch blieben im englisch-italienischen Verhältnis be-

Mckwoch, den 16. August, nachmittags 4 Uhr werde ich
Neugassr 22 und anschließend am Ort der Pfändung : 1 Kleider-
schrank. l Kasienschramk. 2 Ladeniheken. 3 Warenfchränke zwei
große ^ kngestelle, 1 Schreibtisch, 1 Klavier . 1 Sofa . 1 Büchcr-
^ » 7 ! ' -1f^ " ^ickrank . 1 Charselongiie. 1 Mabagonisalonschrank

! 1 Bücherschrank. 1 Brüsseler Tevvich. 1 Waren-
" rt  Spiegelscheiben. 1 große Sviegelscheibe, 2 Gobelin«,

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Belte. Gerichtsvollzieher. Rüdesbeimer Siraße 30.

Bekanntmachung.
Mttwoch. den 16 August er., nachmittags 3 Uhr versteigere

,ch zwangsweise ,m Pfandlokale Helenenstraße 6: 1 goldene
Herrenuhr mit Kette. 1 gußeiserne Badewanne . 1 Gasherd mit
Badeofen, 1 Sopa, 1 Lpiegelschrank u. a. m. öffentlich meist¬bietend gegen BarzMung . '

Wiesbaden, den 15. August 1916. ,-csoi
Baue. Gerichtsvollzieher. Körnerstraße 3.

vu varst so jung , du starbst so früh,
Vergessen werden wir dick nie.

Auf dem Felde der Ehre ist am 7. August, bei einem Infanterie-
Regiment , mein lieber Neffe und langjähriger treuer Gehilfe

August Lieser
nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung gefallen.

In treuem Gedenken

Philipp Lieser.
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Neroberg—Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr

bei günstiger Witterung

der Kapelle des Ersatz - Bataillons Reserve -Regiment Nr. 80
zu Gunsten des

Kreiskomitees vom Roten Kreuz.
Reiter : Herr Kapellmeister Haberland . 6439

Verein Naturschutz-Park
Ortsgruppe Wiesbaden.

Sonntag , Pen 20 . ». Mts .,

TageDaserUg nach dem Ldenmald
tAugtnhßiM' Felsbera -Felsenmeer' Mellbocus -Schlob Aiterbach).

Abfahrt vom Hauptbahnhof 7.14 über Mainz.
Mundvorrat mitnehmen- Gäste willkommen.

302* Der Vorstand.

Kurhaus Wiesbaden.
nittwoeii . LS. August;

Vormittag * 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurordiesters
in der Kodtbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Choral : „0 du Liebe , meiner

Liebe ",
2. Ouvertüre z- Optte . „Frau

Meisterin “ .ßuppd
3. Gavotte Ebner
4. Idi liebe dich, Walzer

Waldteufel
5. Potpourri aus der Oper

„Ernaol “ Verdi
6. Husarenritt Spindler.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonneincnta -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Staat . Kurkapellmeister.

1. In Kompagniefront , Marsch
Lehnhardt

2. Ouvertüre zu „Turandot“
Ladiner

3. Finale a. d. Oper „Zampa“
Herold

4. Im Waldesgrün , Idylle
Lehmann

6. Aceellerationen , Walzer
Strauss

6. Ouvertüre zu »Pique Dame“
Suppd

7. Ick sende diese Blumen dir,
Lied Wagner

8. Humoreske aus „Orpheus
in der Unterwelt “ Offenbadi

Abends 8L0 Uhr:
A bonn erneut «. Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch a. d. Oper

„DieFolkunger “ Kretschmer
2. Ouvert . z. Op. „König Man¬

fred “ Reinecke
3. Aschenbrödel , Märchenbild

Bendel
4. Largo Händel

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister Sadony.

6. Ouvert . z. Op. „Euryanthe“
v. Weber

6. Fantasie aus der Oper „Der
Maskenball “ Verdi

7, Czardas aus dem Ballet
„Coppella “ Delibes

Ttadttbratcr Frankfurt a. M
Opernhaus.

Dienstag, 18. Aug., abdS. 7.80 Uhr:
Der Suaugeliman«.

Schauspielhaus.
Dienstag, 18. « ug., abends 7 Uhr:

Hamlet.

«euer Theater Frankfurt a. M
Dienstag, 18. Aug., abendK 8 Uhr:

Beter und Sah«.

«tnephon &’,T
Vom 15.- 18. August 1910:

Erst-Auffübrung!
„Cvinrude ".

Der Roman eines mod. Aben¬
teurers v. Hanns Hein» Ewers,
in der Titelrolle Paul Wegrner.

Reickbaltiges Beiprogramm.

Thalia-Theater.
Ntrchgatse 72. Fernsprecher 8137.

«om 12. bis 15. August:
Thora West.

(Die Rache der Verschmähten).
Großes Drama in 4 Akten.

Karla 's Tante.
Lustspiel in 8 Akten.

Tonto lernt tanzen.
lHumoristisch.)

das beliebte

im „Erbprinz"
(Mauritiusplatz)

müssen Sie hören!
—Eintritt frei !—

Gutschein.
Bei Aufgabe kleiner Gelegenheitsanzeigen wie

„Stellenangebote , Vermietungen , An- unst Verkäufe
usw.“ wird dieser Gutschein gegen eine

Einschreibegebühr von 20 Pfg,
für 3 einspaltige Zeilen

ln Zahlung genommen . Jede weitere Zeile kostet
10 Pfg., Offerten- bezw. Auskunftsgebühr 20 Pfg. —
Für jedes Inserat wird nur ein Gutschein in Zahlung
genommen . Der Betrag kann ln Marken eingesandt
werden . 1)0 Für Geschäftsanzeigen ist der Gut¬
schein ungültig. *0B

Wiesbadener Neueste Nadiriditen
Haupt -Geschäftsstelle : Nikolasstrasse 11,
Filialen : Mauritiusstr . 12u. Bismardcrg .29.

Wortlaut der Anzeige:

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Prämiiert Gold. Medaille

Paul Rehm , Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, KSmtl. Zahnereatz in div.Ausführungen n.A.m.

Sprechst .: 9 —6 Uhr. Telefon 3118.
- ------ Dentist des Wiesbadener Peamtenvereins . ----------

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Tobbcimer und Schwalbachrr Straße.

Gcsch-istSstunöen »o» 8—1 un» 3- 8 Uhr.' Sonntag» van 10- 1 Uhr.
Telephon Nr. 873 und 874.

Offene Stellen:
Männl . Personal : 1 Gärtner , 1 Metalldreher, 2 Maschi¬

nenschlosser, 2 Werkzeugschlosser, 1 Maschinist, 1 Mechaniker,
4 Elektromonteur«. 2 Spengler und Installateur «, 1 Maschinen-
arbetter , 2 Küfer, 10 Maurer , 5 Zrmmerleute. 1 Tapezierer:
4 Schuhmacher, 1 Friseur und Barbier , 1 Steindrucker, 2 Fuhr¬
leute, 10 Erdarbeiter , 1 Taglöhner.

Kaufm. Personal . Männlich:  4 Kontoristen, 4 Buch¬
halter , 2 Verkäufer, 8 Reisende. — Weiblich:  4 Konto¬
ristinnen, 4 Buchhalterinnen, 5 Stenotvvistlnnen, 6 Verkäufe¬
rinnen . »

Haus-Personal : 14 Blleinmäbchen, 3 Hausmädchen, zwei
Köchinnen.

Gast- undSchankwirtschasts-Personal . Männlich:  2Ober¬
kellner für Hotel, 2 Restaurantkellner, 1 Zimmerkellner, 2 selbst¬
ständige Köche, 1 junger Koch, 4 Mchenburschen, 7 Hoteldiener.
1 Hausbursche f. Rest., 2 Liftjungen. —Weiblich:  2 Büfett¬
fräulein , 3 Zimmermädchen, 2 Waschmübchen, 2 Herdmädchen,
5 Köchinnen, 3 Kaffeeköchinnen, 15 Küchenmädchen.

Offene Lehrstellen: Bäcker, Gärtner , Kunstglaser, Schloffer,
Schneider, Tüncher.

Immobilien

Sdiöncs Mtum
a. ft. Mosel. A. 3

Näbe Trier , herrschaftlich
cinger.. Warmwafferbeir,
elcktr. L.. Autoraum , Stall .,
mit Gartenterrassen u. gr.
Glasveranda . berrl .,unver-
baubarcr Aussicht, absolut
ruhig und staubfrei, bei.
Umst. balber zu verkaufen.
Sehr vass. f. H. Ofstziere.
Naiurliebbaber , Arzt, auch
für kleine, feine Pension.
Preis M. 45 000.- An, , u.
Abspr. Näh. durch den Be-
austr . Gottlirb  Rieker,
^ ' i, F, . ‘München. Friebrichstr. 28.

verschiedenes  D

Erbteilungshalb ist stets ver-

mletetes wohnhaUS,neueres
Seitcnstr . Kais.-Friedrich-Ring,
mit geteilten Stockwerken ikleine
Wobnungeni preiswert zu verk.
Ernstl .Käufers .Näh. u. Nr .2148
b. die GeschäftSst. ds. Bl. B. 8

vermie ^ n Ml
Schwalbachcr Straße 59, 1., sep.

möbl. Zimmer zu verm. Zu
erfragen im 3. Stock. 16298

> >Miel -Gesuche
Pensionierter Beamter sucht

Landhaus - oder Billenverwal¬
tung gegen Mietnachlaß. Gest.
Offerten unter B. 1029 Filiale 2
Bismarckrlng 29 H8655

Offene Stellen

Lehrstelle1 füfottoRenbei A Brück-
mann, Jri 'eur. Limburg. 6805

Stellengesuche

Jüngerer militürsrelerSMnirtorlitr
mcht infolge Saisonschiutz au.
Ia Zeugn. Stellung . Zuschr. erb
Kurhaus Bad Reinerz. *908

Suchen. Hunden f. Weißzeug u.
Strümvie auszubess. Dotzheimer
Straße 55. Näb. Laden. b86M)

Wj sÜäüs-Gesuche
Kupfer. Melftng. Zinn u. Blei

kauft jedes Quant . PH. Häuker,
Gürtlerei u.galv.Anst.Friedrich-
straße 10. Tel. 1983. »856

DS u verkauf en D
Divan , Sota -, Schreib-, Nacht-,

Küchentisch.Walchkomode,Betten
Kleiderschrank, Spiegel, Stühle,
Ottomane, gut erhalten billig
zu verkaufen. f 6299

Adlerstraße 53, Part.
Ein fast neuer Gebrock lschw.l.

sowie 1 getrag. .vrack bill. z. vk.
Goetbestr. 25. Part ., nachm. 1—3
und abends 7—8 Ubr. 16297

Neue Nähmaschine 38 Mk.. mit
all. Zubehörteilen sofort zu ver¬
kaufen. Friedricbstr.29.1., r . *912

Gut erb. Kiuderwag . b.
Weilstr. 10. Hth. Part.

Lehr beüebt
in allen Frauenkreisen sind:

das Favorlt-Moden-Album,
dasFavorlt-Jugendmoden-Album,
das Favorlt-Handarbeite-Album,

nur Je 00 Pf., postfrei 70 Pt.,
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll, leicht
und sparsam, denn alles , sitzt*
und zeugt von „Geschmack*.

4561 Hier erhältlich bei
Cii . Hemmer , Langgasse 3.

GemWkMiiM
kochfertig, vorzllgi. im Geschmack,
weil Fetteile enthaltend, guter
Ersah f. Fleischsuvven. emvsteblt
in jedem Quantum an Private,

sowie Wieberverkäufer
Herrnmühle

in Wiesbaden.

Dauer - Wäsche
unübertroffen. 6489

Große Ersparnis.
Faulbrunnenstrabe 10.

Weil
unter Garantie und billigster
Berechnung. 8984

H. Sartorius . Kammeriäger.
Vorkstraße 5.

Gutschäumende Coifo
feste, weiße DOIsO höchst

mit

Wasch' ralt wieder vorrätig . Pfd
75Pf.Philivpsbcrgstr .93,P.l.6790

MM etootsbeamter
wünscht Heirat  mit ,

bildeter. alleinstehend. Dameent-
5». ge-

vrcch. Älters . Off. unt . 1128 an
Rudolf Mosse. Erfurt . A. --

Dienstag , 15. August lsiß

läsgründsl 1884.Eingelr. Verein
Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Anton Krahl
setzen wir die Mitglieder hierdurch in Kenntnis . Ol,
erdigung findet Hittwoob, den 16. d. Mts., naohmittagi'
2*/« Ohr, auf dem Südfriedhof statt . Wir bitten um i
reiche Beteiligung . 6800 Der Vor et »,

Umverteilung.
In der Woche vom 16. bis 22. August sind die Fleischkc^ . I

abschwitte 41—44 rum Einkauf von 300 Gramm Fleisch
Wurst gültig. Jeder einzeln« der Abschnitte 41. 42. 43 unj oV
berechtigt »um Beruge hon 75 Gramm. Der Fleischver̂ s
findet statt am:
Mittwoch, den 16 August und Donnerstag, den 17.
und »war für Haushaltungen usw. mit den AnfangSbuchstch,.sI —L Mittwoch, vorm. 7—10 Uhr

M Q „ „
R—S „ nachm.
^ ^ t> >i
A—D Donnerstag,vorm.
E - H „ „
A—Z „ nachm.

Bon Donnerstag nachm. 7 Uhr bis Dienstag , den 22. AiiAL
gelten die Abschnitte 41—44 der Fleifchkarte nur noch »um
zuge von Fleischspeisen in den hiesigen Wirtschaften. Die 5ft
schnitte 37—40 verfallen mit dem 15. August ö. I.

Alle Inhaber von Fleischkarten mit der Aufschrift »Steilet *J
werden zum Fleischbezugan die Metzgerei Keller  zurück
wiesen.

10- 1
4—6
6- 8
7- 10

10- 1
5—7

Wiesbaden, den 14. August 1916. Gl
Der Magistrat

« .UW« UNU
Zu der Höchstvreisfcstsetzunafür Fleisch wird um «

standen« Zweifel »u beseitigen, folgende AusfübrungSbestimmm!
erlaffen:

Es dürfen nur die in unserer Höchstpreisverordnung v«
9. Juni 1916 ausdrücklich benannten Fleischsorten verW
werden. Soweit die Preise für Fleisch einsckl. Knochenbeilm
gelten, ist es nicht zulässig, knochenfrcies Fleisch »u entsprecht
höheren Einhettsprersen zu verkaufen.

Wiesbaden, den 14. August 1916. ;
Der Magistrat.

WlWchiilk tunt WkMmIiiMi Pi
üniriiiii oam 11 Inli 1911

- .i

Nach der in deu Zeituugeu vom Gouverneur der Feltm
Malm bekamitgegebenen Beschlagnabme-Verfügung vom 12.JE
1616 sind alle Fahrraddecken und -Schläuche vom 12. AugustD
Js . am beschlagnahmt. Soweit die Radfahrer nicht eine <&V
drückliche behördliche Genehmigung zur Weiterbenutzun« ibn!
Fahrrades haben, werden die Decken und Fahrradschläuchem
15. September ds. Js . an enteignet. Vorher können dieselk«
gegen Zahlung nachstehender Preise an die behördliche Scunmt>
stelle fAlte Artillcriekaserne, Ecke Rhcinstraße und Kirchgaffel̂
geliefert werden:
Klaffe a sehr gut . . , , Decke 4.— M Schlauch 3—

„ b mit . . . . . „ 3 .— „ . 2.-
„ c noch brauchbar . „ 1.60 „ 1-8u
„ d unbrauchbar . . „ 0.50 „ „ 0A

Die Sammelstelle ist bis auf weiteres geöffnet, irden M
woch, vormittag von 9—12 11hr und Donnerstag von 2—5 W
nachmittags.

Eine Anmeldung der beschlagnahmten Decken hat nah
der Beschlagnahmeverordnung erst stattzufinden, wenn sie
15. September ds. Js . nicht abgeliefert sind.

Wiesbaden, den 14. August 1916.
Der Magistrat-

W

i»

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 16. August 1916, nachmittags 814 Uhr

ich im Pfandlokale Moribttraße 7 ösfentlich meistbietend
weise gegen Barzahlung versteigern:

1 Eisschrank, 1 Grammophon mit 10 Platten , 1
1 Ehaiselongne mit Decke, 1 Rauchtisch. 1 Truhe. 2
und 2 Schüsseln (Zinn ). 1 Teemaschine. 3 versch. B»
2 eichene Schreibtische, 1 Elektro-Motor, versch. Fäff« ^
Flaschen Wein und anderes mehr.

Versteigerung voraussichtlich teilweise bestimmt. ^
Wiesbaden, den 16. August 1916.

Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstraße

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 16. August er., mittags 12 Uhr v« stK

ich tim Hause Helenenftraßr 6 hier : 1 Schreibtisch und 1
zeugschrank öffentlich und meistbietend zwangsweise gegen^
zahlum«. „ _ _ ii

Lonsdorker. Gerichtsvollzieher. Vorkstraßê .
Dre Cbauffce von Georgenborn nach Schlansenbab

16. bis 19. August für den Fuhrverkchr gesperrt. t
Cbauffeehaus. den 14. August 1918. ^ gorftmtW*

Eine hauchdünne , hochglänzende , durch
Schnee unzerstörbare Wachsschicht bildet sich
Schuhzeug bei Benützung von

Dr. GentnerS Oel »WachS»L«derP «h

Nigrin
welche das Eindrinaeu von Wasser verhindert , Wassers
dagegen ist durch Wasser lösbar und färbt ab ve>
Witterung . ^ _ ^ ubf et‘Sofortige Lieferung auch De. Gentner 's S 4
Tranolin und Universal . Tran »Lederfett.

. Heerfübrerplakate.
Fabrikant : Earl Centn « r.  chem. Fabr^ xzÜ

Göppingen (Württbg.)
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